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1 Schwarze und People of Color: Hierbei handelt es sich nicht um biologische Kategorien, sondern um politische 
Selbstbezeichnungen von Menschen, die in Bezug auf die weiße Mehrheitsgesellschaft in der westlichen Welt 
aufgrund ethnischer Zuschreibungen als nicht-weiß definiert werden und Zielscheibe von Diskriminierung sind. I 
steht für indigene Identitätsgruppen und bezeichnet die Nachfahren von Menschen, die auf dem Gebiet gewohnt 
haben, ehe dies kolonialisiert wurde. Abgekürzt BIPoC, dabei steht Black (Engl.)für Schwarz.  
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Vorwort 

αDŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΣ ǳƳ Ȋǳ ŜƴǘŜƛƎƴŜƴ ǳƴŘ zu verleumden, aber Geschichten können auch 

verwendet werden, um zu stärken und mehr Menschlichkeit zu zeigen. Geschichten können Menschen 

in ihrer Würde beschädigen, aber Geschichten können auch die beschädigte Würde ǊŜǇŀǊƛŜǊŜƴά, wie die 

Schriftstellerin Chimamanda Adichie formulierte2. 

Gerade auch in der aktuellen Diskussion um Rassismus als institutionalisiertes System und seine Aus-

wirkungen auf die Lebenswirklichkeit von BIPoCs ist es wichtig, sich damit auseinanderzusetzen, was 

Menschen, die marginalisiert werden, stärken kann. Kinder gehören zu einer besonders vulnerablen 

Gruppe. Sie brauchen Erwachsene, die sie stärken und ihnen das Gefühl vermitteln, dass sie, so wie sie 

sind, gut und richtig sind, und dass Ausgrenzung und Diskriminierung nichts mit ihnen als Mensch zu 

tun haben. 

Kinderbücher können dabei hilfreich sein, denn sie sind für viele Kinder bedeutsam. Mit ihrer Hilfe 

erschließen sich Kinder die Welt, in der sie leben. Immer noch repräsentieren viele Kinderbücher nicht 

die ganze Bandbreite der gesellschaftlichen Vielfalt, sondern zeichnen vielmehr ein eindimensionales 

gesellschaftliches Bild, das von der Lebensrealität vieler Kinder abweicht. Die Mehrzahl der Protago-

nist*innen ist weiß3, BIPoCs4 kommen oft gar nicht vor, nehmen lediglich eine Nebenrolle ein oder 

sind rassistisch konnotiert. 

Finden sich Kinder mit ihren Identitätsmerkmalen in Kinderbüchern nicht wieder, schließen sie daraus, 

dass sie nicht wichtig sind und mit ihrer Familie und ihren Bezugspersonen nicht dazugehören. Werden 

Kinder hingegen mit ihren Identitätsmerkmalen in Kinderbüchern gespiegelt, erhalten sie Anerken-

nung für sich selbst und ihre Community. Sie bekommen die Botschaft, dass sie so wie sie sind, αǊƛŎƘǘƛƎά 

sind. Das ist ein wichtiger Baustein für den Aufbau von Selbstakzeptanz und Selbstsicherheit. Bedeut-

sam ist hierbei, dass Vielfalt nicht ausschließlich problematisiert wird, sondern beiläufig und nebenbei 

geschieht. 

In dieser Liste haben wir Kinderbücher zusammengestellt, in denen BIPoCs eine Hauptrolle spielen 

und die auf dem deutschen Buchmarkt erhältlich sind. 

Wir wünschen Ihnen/Euch viel Freude beim Lesen! Gabriele Koné und Paula Humborg 

 

 
2 αStories have been used to dispossess and to malign, but stories can also be used to empower and to humanize. Stories 

Ŏŀƴ ōǊŜŀƪ ǘƘŜ ŘƛƎƴƛǘȅ ƻŦ ŀ ǇŜƻǇƭŜΦ .ǳǘ ǎǘƻǊƛŜǎ Ŏŀƴ ŀƭǎƻ ǊŜǇŀƛǊ ǘƘŀǘ ōǊƻƪŜƴ ŘƛƎƴƛǘȅΦ ά όvǳŜƭƭŜΥ https://www.goo-

dreads.com/quotes/345789-many-stories-matter-stories-have-been-used-to-dispossess-and, Übersetzung Kinderwelten) 
3 Bei dem Begriff αweißά handelt es sich nicht um einen Hautton oder eine biologische Kategorie, sondern um 

eine soziale Konstruktion, die zugleich gesellschaftliche Hierarchien ausdrückt und gesellschaftliche Positionen 

zuweist. Um dies deutlich zu machen, wird αweißά hier kursiv geschrieben. 

4 Black, Indigenous und People of Colour: ist eine politische (Selbst-)Bezeichnung von und für Menschen, die rassistische 

Diskriminierung erfahren. BIPoC bezeichnet dabei nicht die Hautfarbe, sondern die benachteiligte Position im gesamtge-

sellschaftlichen Kontext in Bezug zu weißen Menschen, die unhinterfragt als dazugehörig gelten 
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Bücher für Kinder bis 3 Jahre 

 

1.1 2 METER BIS ZUM MEER  
Bruna Barros 
hǊƛŜƴǘ ±ŜǊƭŀƎ нлмтΣ ноΣфл ϵ 

 

Ein Kind ist mit einem Handy beschäftigt, während sein Vater tischlert. 
Schnell wird es jedoch auf einen Zollstock aufmerksam, der sich ihm in 
Form einer züngelnden Schlange nähert. Was lässt sich nicht alles daraus 
formen: ein Haus, ein Auto, die verschiedensten Tiere vom Elefanten bis 
zum Wal! Dessen Wasserfontäne verwandelt die Tischlerwerkstatt flugs in 
ein Meer. Beide steigen zusammen ins Boot und segeƭƴ Χ ǿƻƘƛƴ ǿƻƘƭΚ   
 

Diese wunderbare Geschichte ist in vielerlei Hinsicht anregend: mit dem 
beigefügten Zollstock lassen sich unzählige Tiere und Gegenstände legen 

und Größen und Entfernungen messen. Die reduzierten Bilder in ihrer ansprechenden Farbgebung la-
ŘŜƴ YƛƴŘŜǊ ŘŀȊǳ ŜƛƴΣ ƛƴ ŘŜƴ 5ƛŀƭƻƎ Ȋǳ ƎŜƘŜƴΥ α²ƻƘƛƴ ǿǸǊŘŜǎǘ 5ǳ ǎŜƎŜƭƴΚάΣ α²Ŝƴ ƻŘŜǊ ǿŀǎ ǿǸǊŘŜǎǘ Řǳ 
ƳƛǘƴŜƘƳŜƴΚά ¦ƴŘ ƴƛŎƘǘ ȊǳƭŜǘȊǘ ƛǎǘ ŘƛŜǎ ŜƛƴŜǎ ŘŜǊ ǿŜƴƛƎŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ .ǸŎƘŜǊΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ .Ltƻ/ǎ 
die Hauptrolle spielen. Dass dabei der Vater die Bezugsperson des Kindes ist, ist auch in Bezug auf 
Darstellung männlicher und Schwarzer Personen in Kinderbüchern bedeutsam. Wir sehen, wie der Va-
ter einfühlsam auf sein Kind eingeht: Er lässt sich auf die Fantasieebene seines Kindes, so erleben die 
Beiden Nähe und Gemeinsamkeit. (Kinderwelten) 

 
Anmerkung des Verlages: Der beiliegende Zollstock ist eine Sonderanfertigung: Er ist 1,5 m lang, hat 
aber 15 Glieder und die einzelnen Glieder haben eine kindgerechte Länge. Der Zollstock ist allerdings 
kein Spielzeug, d.h. Funktionalität, Produktionsverfahren und Verletzungsgefahr sind so wie bei jedem 
handelsüblichen Zollstock. Zusätzliche Zollstücke sind (mit anderer Artikelnummer/Bestellnummer) er-
hältlich. 
 
Themen: Familienalltag, Familienformen, BIPoC 
 

1.2 DENIZ (Türkisch)  

!ȅƭŀ /ƛƴŀǊƻƐƭǳΣ aǳǎǘŀŦŀ 5ŜƭƛƻƐƭǳ 
±ŜǊƭŀƎ ƪƤǊƳƤȊƤ ƪŜŘƛ œƻŎǳƪΣ тΣлл ϵ 
½ǳ ōŜȊƛŜƘŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ .ǳŎƘƘŀƴŘƭǳƴƎ Ǝǀƪ ƪǳǒŀƎƤ 

 
Das Mädchen Deniz liebt es, im Gras zu liegen und von Ferne über das große  
aŜŜǊ Ȋǳ ōƭƛŎƪŜƴΦ α5ŜƴƛȊά ƘŜƛǖǘ ŀǳŦ 5ŜǳǘǎŎƘ αŘŀǎ aŜŜǊά ǳƴŘ Řŀǎ Ǉŀǎǎǘ ȊƛŜƳƭƛŎƘ 
gut. Sie lässt den Blick schweifen und denkt nach. Das Meer ist schön, aber ob 
sie es auch liebt ins Meer zu gehen, da kommen ihr Zweifel. 
 

Eines Tages macht sie mit ihrer Mutter tatsächlich einen Ausflug ans Meer. Sie 
ziehen die Bikinis an und cremen sich ein. Die Mutter meint, dass sie ja noch 
im Sand spielen könne, bevor sie ins Wasser geht. Und das tut Deniz ausgiebig. 
Aber dann möchte die Mutter doch mit ihr ins Meer und Deniz denkt: Mit 

Meereswasser spielen und baden mag ich gerne, aber im Meer schwimmen ist doch nochmal etwas 
anderes. Langsam nähert sie sich dem Wasser mit all ihren widersprüchlichen Gefühlen, denn trotz 
der Schwimmflügel hat sie ς Angst. Die Mutter drängt Deniz nicht. In ihrem eigenen Tempo macht 
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Deniz die ersten Schritte ins Wasser. Sie spürt die Stärke des Meeres und sie merkt, dass die Schwimm-
flügel sie tragen. Und dann versucht sie Schwimmbewegungen zu machen, wie sie es vielleicht bei 
ihrer Mutter gesehen hat. Und jetzt ist klar: 5ŜƴƛȊ ƭƛŜōǘ αŘŜƴƛȊά ς das Meer. 
 

Ein Buch für die Jüngeren mit wenigen Seiten, in denen das Wichtigste in ausdrucksstarken und auf 
das Wesentlichste reduzierten, lebendigen Bildern schön deutlich wird. Die Mutter bleibt im Hinter-
grund als Sicherheit und lässt Deniz in ihrem eigenen Tempo ihre Erfahrungen machen. 
Dem türkischen Autor*innen- und Illustrator*innen-Team ist mit den vier Büchern über das Mädchen 
Deniz eine Reihe gelungen, in denen ein türkisches Kind die Hauptperson ist und seinen Alltag mit uns 
teilt. Endlich ein Buch, von dem Kinder mit türkischen Namen sagen können: Das bin ich. (Kinderwel-
ten) 

 
Themen: Familienalltag, BIPoC, Mehrsprachigkeit 
 
Es gibt auch die Titel: 
Banyo/Baden 
{ŀœ ǘƻƪŀǎƤκIŀŀǊǎǇŀƴƎŜ 
¸ƻƐǳǊǘκWƻƎƘǳǊǘ 
 

1.3 EVERYWHERE BABIES (Englisch)  

(Überall Babies) 
Susan Meyers und Marla Frazee 
IaI .ƻƻƪǎ нллмΣ ŎŀΦ млΣлл ϵ 

 
Dieses wunderbare dicke und großformatige Buch ist einzigartig in seiner 
vielfältigen Darstellung von Babys und ihren Familien. In vielen Situationen 
werden die unterschiedlichsten Babys gezeigt, mal allein, mal mit einzelnen 
oder mehreren Familienmitgliedern, mal mit anderen Babys oder größeren 
Kindern zusammen. Menschen und Situationen sind ausdrucksstark, in schö-
nen Farben und mit vielen Details gezeichnet. 
 

Auf der ersten Doppelseite zum Beispiel liegen zehn Neugeborene mit sehr 
unterschiedlichem Aussehen und ihrem eigenen persönlichem Ausdruck ne-

ōŜƴŜƛƴŀƴŘŜǊ ǳƴŘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΥ α9ǾŜǊȅŘŀȅΣ ŜǾŜǊȅǿƘŜǊŜΣ ōŀōƛŜǎ ŀǊŜ ōƻǊƴΦκWŜŘŜƴ ¢ŀƎΣ ǸōŜǊŀƭƭ 
werden Babys geboren: Dicke Babys, dünne Babys, kleine Babys, große Babys, Winter- und Frühlings-
babys, Sommer- ǳƴŘ IŜǊōǎǘōŀōȅǎΦά 
 

Es folgen dann verschiedene Situationen, die Kinder auf der ganzen Welt erleben: Babys werden ge-
küsst und angezogen, sie werden gefüttert, geschaukelt und getragen. Ein Vater liegt mit seinem Baby 
auf dem Sofa und küsst es zärtlich, die Großmutter hält es im Arm, die Mutter stillt es erschöpft im 
Schaukelstuhl, der Großvater zieht es im Bollerwagen hinter sich her. 
Am Ende des Buches feiert ein junges Kind im Kreis seiner großen Familie seinen ersten Geburtstag 
ǳƴŘ Ŝǎ ƘŜƛǖǘΥ α9ǾŜǊȅŘŀȅΣ ŜǾŜǊȅǿƘŜǊŜΣ ōŀōƛŜǎ ŀǊŜ ƭƻǾŜŘ - for trying so hard, for traveling so far, for being 
so wonderful... just as they are!/Jeden Tag, überall werden Babys geliebt, weil sie so kräftig üben, weil 
sie so weit reisen, weil sie so wundervoll sƛƴŘΦΦΦ ƎŜƴŀǳǎƻΣ ǿƛŜ ǎƛŜ ǎƛƴŘΦά  
 

Dieses wunderbare dicke und großformatige Buch ist einzigartig in seiner vielfältigen Darstellung von 
Babys und ihren Familien. In vielen Situationen werden die unterschiedlichsten Babys gezeigt, mal al-
leine, mal mit einzelnen oder mehreren Familienmitgliedern, mal mit anderen Babys oder größeren 

http://www.kinderwelten.net/
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Kindern zusammen. Menschen und Situationen sind ausdrucksstark, in schönen Farben und mit vielen 
Details gezeichnet. (Kinderwelten) 

 

Themen: Familienalltag, Familienformen, LGBTIQ*, BIPoC 

1.4 L/I .Lb W9¢½¢ Χ WÜTEND, GLÜCKLICH, STARK  
Constanze von Kitzing 
/ŀǊƭǎŜƴ нлмтΣ мнΣфф ϵ 

 
αLŎƘ ōƛƴ ƳǳǘƛƎΣ ƛŎƘ ōƛƴ ƭŀǳǘΣ ƛŎƘ ōƛƴ ƎŜŘǳƭŘƛƎΣ ƛŎƘ ōƛƴ ŀƭƭŜƛƴ ς Nein! Lass und 
CǊŜǳƴŘŜ ǎŜƛƴΦά 
In diesem Pappbilderbuch haben viele Gefühle und Eigenschaften der Kinder 
Platz. Dieser zweite Band ist ebenso liebevoll gezeichnet und mit Humor und 
einigen Überraschungen versehen. Das Thema Behinderung ist leider weiterhin 
ausgelassen. Auch könnten mehr Zärtlichkeiten unter Jungs gezeigt werden ς es 
sind eher die Mädchen, die trösten und streicheln. (Kinderwelten) 

 

Themen: Adultismus und Starke Kinder, Erleben und Lernen der Jüngsten, BIPoC 

1.5 ICH MAG ... SCHAUKELN, MALEN, FUSSBALL, KRACH 
Constanze von Kitzing 
/ŀǊƭǎŜƴ нлмсΣ мнΣфф ϵ 

 
Was mag ich? Was macht mich besonders? Was macht allein oder mit ande-
ren besonders viel Spaß? In diesem stabilen Pappbilderbuch werden Kinder 
mit ihren individuellen Vorlieben vorgestellt. Auf jeweils einer Doppelseite 
ƴŜƴƴǘ Řŀǎ YƛƴŘ ŘŀǎΣ ǿŀǎ Ŝǎ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜŘŜǳǘŜƴŘ ŦƛƴŘŜǘ αLŎƘ ƳŀƎ ²ƻƭπ
ƪŜƴΧƳŜƛƴŜ CǊŜǳƴŘŜΧōŀǊŦǳǖ ǎŜƛƴάΦ 9ƛƴ ŦŀǊōŜƴŦǊƻƘŜǎ .ƛƭŘ ƛƭƭǳǎǘǊiert die Aus-
sage. Die vielfältigen Aktivitäten laden Kinder und Erwachsene dazu ein, ins 
Gespräch zu kommen Kinder, die das Buch anschauen, können auch raten, 
was das jeweilige Kind wohl am liebsten mag und eigenen Wünsche und Fä-

higkeiten nachspüren. Kinder, die noch nicht lesen können, können das Buch auch allein anschauen 
und brauchen dazu keine Hilfe. Es ist nur sehr wenig Text.  
 

Besonders gelungen sind die detailreichen Illustrationen. Die gezeichneten Kinder sind vielfältig dar-
gestellt in Bezug auf Haut- und Augenfarbe und Haarstruktur. Ihre Vorlieben widersprechen Geschlech-
terstereotypen, beispielweise spielen alle Kinder gemeinsam Fußball. Es gibt auch Kinder, bei denen 
nicht klar wird, ob sie nun ein Junge, ein Mädchen oder geschlechtsuneindeutig sind. Diese Vielfalt und 
die breitgefächerten Vorlieben der Kinder bewirken, dass sich unterschiedliche Kinder im Buch wie-
derfinden und Anerkennung für ihre Individualität erfahren. Sehr schade ist nur, dass keine Person mit 
einer Behinderung gezeigt wird. !ǳŦ ŘƛŜ ƭŜǘȊǘŜ CǊŀƎŜ ƛƳ .ǳŎƘ αǳƴŘ ǿŀǎ ƳŀƎǎǘ ŘǳΚά ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŀƭǎƻ ŜƛƴŜ 
klare Antwort: noch mehr Vielfalt! (Kinderwelten) 

 
Themen: Adultismus und Starke Kinder, Erleben und Lernen der Jüngsten, BIPoC 
 
Weitere Titel: UNSERE GROSSE BUNTE WELT: Ein Miteinander-Lernen-Buch 
  

http://www.kinderwelten.net/
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1.6 I LOVE MY HAIRCUT! (Englisch) gute Englischkenntnisse erforderl. 

(Ich liebe meinen Haarschnitt!) 
Natasha Anastasia Tarpley, E. B. Lewis 

[. YƛŘǎ нлмтΣ ŎŀΦ тΣлл ϵ 
 
Heute ist ein besonderer Tag. Miles geht zum ersten Mal zum Friseur Mr. Sey-
mour, der die Haare seines Vaters schneidet, seit dieser ein Kind war. Der Vater 
begleitet ihn und kauft ihm vorher noch einen Doughnut für diesen großen Tag. 
Im Friseurgeschäft warten viele Kunden darauf, an die Reihe zu kommen. Wie 
auch schon der Donut Verkäufer sprechen sie ihm Mut zu, weil sie wohl ahnen, 
dass der erste Friseurbesuch aufregend ist. Miles beobachtet die Männer mit 

ihren unterschiedlichen Frisuren: lang, kurz, Dreadlocks, Wellen, Afro. Aber keine Frisur ähnelt seiner 
eigenen. Als Miles dran ist, zittern ihm die Knie und sein Herz klopft laut und er weiß gar nicht, welche 
Frisur er möchte. Der freundliche Friseur zeigt ihm ein Plakat mit verschiedenen Frisuren, aber auch 
diese überzeugen ihn nicht. Als er sich noch einmal hilfesuchend zu seinem Vater umwendet, weiß er 
es: er möchte die gleiche Frisur wie sein Vater. Den Kamm und die Schere, die Mr. Seymour benutzt, 
kennt Miles bereits, aber das Geräusch des Rasierers macht ihm Angst. Zum Glück ist der Vater sofort 
zur Stelle und setzt sich auf den Friseurstuhl neben ihn. Nun ist Miles mutig und Mr. Seymours kann 
ǎŜƛƴŜ !ǊōŜƛǘ ǾƻƭƭŜƴŘŜƴ {ǘƻƭȊ ōƭƛŎƪǘ aƛƭŜǎ ƛƴ ŘŜƴ {ǇƛŜƎŜƭ ǳƴŘ ŦƛƴŘŜǘ ǎŜƛƴ ōǊŀƴŘƴŜǳŜǎ αLŎƘά ŘŀǊƛƴΦ !Ƴ 
schönsten ist für ihn, als sein Daddy sagt, dass er genau die gleiche Frisur haben möchte wie Miles. Am 
Ende des Buches schauen Sohn und Vater die Betrachter*innen mit ihren Frisuren froh lächelnd an.  
 

Dieses Buch ist in vielerlei Hinsicht besonders empfehlenswert: Zum einen ist das Thema für viele junge 
Kinder relevant, denn etwas Herzklopfen gehört beim (ersten) Friseurbesuch meistens dazu. Alle Kin-
der, die das erste Mal zum Friseur gehen und ein mulmiges Gefühl dabei haben, finden sich in diesem 
Buch wieder. Zum anderen gibt es wenige Kinderbücher, die sich um Vater und Sohn drehen. Hier wird 
die Beziehung zwischen Vater und Sohn als sehr liebevoll dargestellt: Der Vater ist ganz nah bei seinem 
Sohn, er ist fürsorglich und ermutigend und begleitet ihn einfühlsam, er spricht ihm Mut zu, redet 
gleichzeitig dessen Angst aber nicht klein, sondern unterstützt ihn. Auch alle anderen Männer im Buch 
zeigen sich dem Jungen sehr zugewandt, deshalb ist das Buch auch in Hinblick auf Geschlechterrollen 
bedeutsam. Nicht zuletzt sind alle Personen in dem Buch Schwarz und es wird ein wichtiger Aspekt 
Schwarzer Kultur gezeigt: die Vielfalt der Frisuren. Für Schwarze Kinder ist dieses wunderbare Buch mit 
liebevoll gezeichneten Bildern ein Schatz, weil sie sagen können: Das bin ich, das ist meine Community! 
(Kinderwelten) 

 

Themen: Körper, Erleben und Lernen der Jüngsten, Familienformen, BIPoC 

 

  

http://www.kinderwelten.net/
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&text=Natasha+Anastasia+Tarpley&search-alias=books-de-intl-us&field-author=Natasha+Anastasia+Tarpley&sort=relevancerank
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_2?ie=UTF8&text=E.+B.+Lewis&search-alias=books-de-intl-us&field-author=E.+B.+Lewis&sort=relevancerank
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1.7 KENNST DU DAS? Meine kleine Kita-Welt  
Duden: CƛǎŎƘŜǊ нлнлΣ тΣффϵ 
 

Sechs kleine Büchlein aus stabilem Hardcover stehen in einem Pappschu-
ber griffbereit für die Jüngsten ab 12 Monaten. In allen Büchern sind Fotos 
aus der Lebenswelt der Jüngsten abgebildet. Im Buch Wir Kinder ist auf 
jeder Seite ein Kind zu sehen. Die Kinder sehen unterschiedlich aus: sie 
haben rote Haaren oder blonde Locken oder braune Augen. Das kann ich 
schon zeigt Kinder, wie sie mit einem Ball spielen, Dreirad fahren oder ma-
len. Heute bin ich lädt ein, um über Gefühle wie Wut, Neugier oder über-
rascht sein zu sprechen. Die Fotos der Kinder machen die Bücher sehr le-
bendig und laden zum genauen Betrachten und zu Gesprächen ein. 

In den Büchern Meine Sachen, Jahreszeiten, Essen und Trinken sind Fotos von Gegenständen abgebil-
det, die Kinder aus dem globalisierten Norden vermutlich kennen: abgebildet sind Ostereier im Früh-
ling, die Nudeln zum Essen oder das Xylophon, um Musik zu machen. Auch in vielen Kitas sind die 
gezeigten Gegenstände und Nahrungsmittel wahrscheinlich zu finden. So können viele der Jüngsten in 
Kita oder Krippe die Gegenstände benennen oder über das Lieblingsessen reden. 
 

Die Bücher bieten viele Sprachanlässe für die Jüngsten. Die Kinder sind vielfältig was Hautton, Haar-
struktur, Haar- und Augenfarben und Augenformen betrifft.  
Leider gibt es keine Kinder mit einer sichtbaren Behinderung, die Kinder sind binär, fast alle Kinder 
sind als Jungen oder Mädchen zu lesen. Die Gegenstände und Feste stammen alle aus dem westli-
chen und christlichen Kulturraum. Kinder, die Reis essen, statt Nudeln, Pide statt Brezel oder Kinder, 
die lernen mit Stäbchen zu essen und nicht mit dem Löffel finden sich nicht wieder. Mehr Vielfalt 
wäre wünschenswert gewesen. (Kinderwelten) 

 

Themen: Erleben und Lernen der Jüngsten 

1.8 KOMM, SPIELEN WIR!  
Ein Bilderbuch in 5 + 1 Sprachen: 
Arabisch, Englisch, Französisch, Deutsch, Türkisch 
Carsten Thesing 
±ƛŜƭ ϧ aŜƘǊ нлмсΣ моΣлл ϵ 
 

α!ǳǘƻ ŦŀƘǊŜƴΣ [ŀǳŦǊŀŘ ŦŀƘǊŜƴΣ ƪƻŎƘŜƴΣ ǇǳȊȊŜƭƴΣ ǊǳǘǎŎƘŜƴΣ ǿƛǇǇŜƴΣ ǘŀƴȊŜƴΣ ƭŜπ
sen, Seifenblasen pusten, backen, träumen, fliegen, telefonieren, mit Bau-
klötzen spielen, Roboter bauen, kneten, matschen, schaukeln, Musik ma-
ŎƘŜƴΣ Ƴƛǘ ¢ƛŜǊŜƴ ǎǇƛŜƭŜƴΣ ǘǳǊƴŜƴ ǳƴŘ .ŀƭƭ ǎǇƛŜƭŜƴάΦ {ƻ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘ ǿƛŜ 
diese wunderbaren Arten zu spielen, sind auch die abgebildeten Kinder, die 
diesen Spielen mit sichtlich viel Freude oder Konzentration nachgehen. Die 
Spiele werden alle in fünf Sprachen (Arabisch, Deutsch, Englisch, Französisch, 
Türkisch) erläutert und es gibt noch Platz für eine zusätzliche Sprache, die frei 

ergänzt werden kann. So können sich sehr viele Kinder mit den dargestellten Kindern und den benutz-
ten Sprachen identifizieren. Das Buch hat kleinkindgerechte dicke Seiten, die dazu einladen, mit dem 
Buch selbst zu spielen. Abbildungen von Kindern mit körperlichen Beeinträchtigungen würden dieses 
.ǳŎƘ ǾƻƳ ƴŜǳŜƴ ǾƻǊǳǊǘŜƛƭǎōŜǿǳǎǎǘŜƴ ±ŜǊƭŀƎ α±ƛŜƭ ϧ aŜƘǊά ǇƻǎƛǘƛǾ ŜǊƎŅƴȊŜƴΦ όYƛƴŘŜǊǿŜƭǘŜƴύ 
 
Themen: Adultismus und Starke Kinder, Erleben und Lernen der Jüngsten, BIPoC, Mehrsprachigkeit 

http://www.kinderwelten.net/
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&text=Carsten+Thesing&search-alias=books-de&field-author=Carsten+Thesing&sort=relevancerank
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1.9 MEIN TAG - Ein Bilderwörterbuch  

Katrin Wiehle 
.ŜƭǘȊ ϧ DŜƭōŜǊƎΣ нлнлΣ уΣфрϵ   
 

Wie aufregend kann der Alltag sein?  
Wir begleiten Paul auf 16 kartonierten Seiten durch den Tag. 
Angefangen beim Aufwachen, Anziehen und Frühstücken mit der Familie 
geht es weiter zur Kita, wo Freund*innen getroffen, gespielt und Lieder ge-
sungen werden. Am Nachmittag kommt Papa mit der jüngeren Schwester 
Lea zum Abholen und ein Marktbesuch steht an. 
Paul hilft Zuhause gerne beim Kochen und besonders, wenn dafür noch 
seine beste Freundin Mira mit ihrer Mama zu Besuch kommt. Am Abend 
wird gebadet und vorgelesen, bevor ein ereignisreicher Tag zu Ende geht 
und Paul zufrieden mit seinem Teddy im Arm einschläft.  

 

Alltägliche Situationen werden hier gezeigt, die mit einfachen und kurzen Sätzen beschrieben sind. Das 
Pappbilderbilderbuch regt zum Entdecken und Erzählen ein. Der Wortschatz kann spielerisch erweitert 
werden.  
Die Illustrationen erinnern an ein Wimmelbuch und es gibt viel zu entdecken für die Jüngsten. Es macht 
Freude, die Zeichnungen zu betrachten. Rollenbilder werden aufgebrochen und die Gesellschaft in ih-
rer Diversität gezeigt, so kann Paul z.B. als PoC gelesen werden. (Kinderwelten) 

 

Themen: Vielfältiges Wissen, Familienalltag, BIPoC 

1.10 ROW ROW ROW YOUR BOAT ς REMA, REMA POR EL MAR (Englisch/Spanisch)  
(Ruder, ruder, ruder dein Boot) 
Annie Kubler 
.ŀōȅ .ƻŀǊŘ .ƻƻƪǎ нллоΣ ŎŀΦ рΣрл ϵ 
Immer zweisprachig Englisch und eine weitere Sprache: Polnisch, Italienisch oder Arabisch 

 
Junge Kinder mit unterschiedlichen Hauttönen und Haarfarben erleben ver-
ƎƴǸƎƭƛŎƘ ŀǳŦǊŜƎŜƴŘŜ !ōŜƴǘŜǳŜǊΦ 5ŀǎ ōŜƪŀƴƴǘŜ [ƛŜŘ αwƻǿΣ wƻw, Row Your 
.ƻŀǘά ǿǳǊŘŜ ŘŀŦǸǊ ǳƳƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ƳŜƘǊŜǊŜ {ǇǊŀŎƘŜƴ ǸōŜǊǎŜǘȊǘΦ ±ƻǊ 
dem Krokodil, das ihnen auf ihrer Bootsfahrt begegnet, haben die Kinder 
noch etwas Angst, aber gegen den Löwen wehren sie sich und brüllen laut. 
Ein Buch in Hardcover für die Jüngsten, das unterschiedliche Gefühle an-
spricht und Spaß macht. (Kinderwelten) 
 

Themen: Erleben und Lernen der Jüngsten, Mehrsprachigkeit, BIPoC 
 
 

Weitere Titel: 
Head, Shoulders, Knees and Toes. (Kopf, Schulter, Knie und Zehen) 
LŦ ¸ƻǳΩǊŜ IŀǇǇȅ !ƴŘ ¸ƻǳ Yƴƻǿ LǘΦΦΦ(Wenn du weißt, dass du glücklich bistΧ) 
Ten Little Fingers (Zehn kleine Finger) 
 
  

http://www.kinderwelten.net/
https://www.amazon.de/Annie-Kubler/e/B001KIF5ZQ/ref=dp_byline_cont_book_1
https://www.amazon.de/Head-Shoulders-Knees-Toes-Nursery/dp/0859537285/ref=pd_cp_14_1?_encoding=UTF8&psc=1&refRID=87ENCE94Y5R14YA81S3P
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1.11 SAY GOODNIGHT (Englisch) wenig Englischkenntnisse erforderl. 
(Sag Gute Nacht) 
Helen Oxenbury 
²ŀƭƪŜǊ .ƻƻƪǎ нллфΣ ŎŀΦ фΣфл ϵ 

 
Die Autorin ist für die Vielfalt ihrer Figuren und ihren farbenfrohen und kräftigen 
Malstil bekannt. Auch dieses Buch besticht durch die großformatige Darstellung 
von Babys in Bewegung, die manchmal über das Format hinausragen. Junge Kin-
der mit unterschiedlichen Hautfarben klettern und toben mit Vätern und fahren 
in einem Karussell, bevor sie erschöpft einschlafen bzw. sich an ihre Mutter ku-
scheln. Der kurze Text in Reimen ist wie ein Lied, mit dem die Jüngsten gefeiert 
werden. (Kinderwelten) 

 
Es gibt auch die Titel: 
Clap Hands (Klatsch in die Hände) 
Simon & Schuster 1999 ca. 12 ϵ 
All Fall Down (Alles fällt runter) 
Little Simon 1999, ca. 12ϵ 
Tickle, Tickle (Kitzeln, kitzeln) 
Walker Books 2009, ca. 9 ϵ 
 

Auch als Gesamtausgabe erhältlich: 

BABY LOVE 
All Fall Down - Clap Hands - Say Goodnight - 
Tickle, Tickle 
Helen Oxenbury 
Simon & Schuster Childrens tǳōƭƛǎƘƛƴƎ 5ƛǾƛǎƛƻƴ нлмнΣ фΣфл ϵ 
 

Lƴ ŜƛƴŜƳ CƻǊƳŀǘ ŦǸǊ ƎŀƴȊ ƪƭŜƛƴŜ IŅƴŘŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ Řŀǎ .ǳŎƘ α{ŀȅ DƻƻŘƴƛƎƘǘά ȊǳǎŀƳπ
men mit drei weiteren in einer Box. In allen Büchlein sind junge Kinder zu sehen, 
die selbständig essen und trinken, mit großer Freude trommeln und tanzen, bud-
deln und plantschen, singen und hüpfen. Liebevoll und zurückhaltend werden sie 
dabei von Erwachsenen begleitet. (Kinderwelten) 

 
 
 

Themen: Erleben und Lernen der Jüngsten, Mehrsprachigkeit, BIPoC 
 

  

http://www.kinderwelten.net/
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1.12 SO SCHÖN WIE DER MOND 
Komako Sakai 
.ŜƭǘȊ ϧ DŜƭōŜǊƎ нллуΣ сΣрл ϵ 

 
Das junge Mädchen Akiko bekommt einen gelben Luftballon geschenkt. Damit er 
nicht wegfliegt, wird er an ihrem Finger festgebunden und so kann Akiko ihn sicher 
nach Hause bringen. Dort schwebt der Ballon an die Decke, als er losgemacht wird, 
bis die Mutter einen Löffel festknotet, sodass er genau auf Akikos Höhe ist. Nun 
nimmt Akiko den Ballon wie einen Spielkameraden mit in den Garten, wo sie mit 
ihm spricht und spielt und sich noch viele weitere schöne Momente mit ihm vor-
ǎǘŜƭƭǘΦ !ōŜǊ ŜǊǎǘƳŀƭ ƪƻƳƳǘ Ŝǎ Ŝǘǿŀǎ ŀƴŘŜǊǎΧ 
In den zarten, wenig kolorierten Zeichnungen, die vor allem den Ballon leuchten 

lassen, ist der Tag eines jungen Kindes eingefangen: Wie das kleine Geschenk mit der zauberhaften 
Wirkung das Spiel von Akiko bereichert, ihre vielfältigen Gefühle und die achtsame und verlässliche 
Begleitung der Mutter, die Akiko viele Schritte selbst gehen lässt. (Kinderwelten) 
 
Themen: Erleben und Lernen der Jüngsten, BIPoC 
 

Weitere Titel: 
WARTE, WARTE ς WO WILLST DU HIN? 
Komako Sakai, Nakawaki Hatsue 
aƻǊƛǘȊ ±ŜǊƭŀƎ нлмтΣ уΣфр ϵ 
 

GUTE NACHT ZUSAMMEN 
Komako Sakai, Chihiro Ishizu 
Erscheint Moritz Verlag AǳƎǳǎǘ нлмфΣ уΣфр ϵ 
 

1.13 THE SNOWY DAY (Englisch) wenig Englischkenntnisse erforderl. 
(Der Tag im Schnee) 
Ezra Jack Keats 
Puffin Books 2005 
PappbildeǊōǳŎƘ ŎŀΦ сΣ лл ϵΣ ¢. ŎŀΦ мр ϵ 

 
In großformatigen bunten Bildern begleiten wir Peter an seinem Tag im ers-
ten Schnee. Unermüdlich erkundet er all die vielen Spielmöglichkeiten, die 
Schnee bietet: er macht Spuren im Schnee, zuerst mit seinen Füßen, dann 
mit einem Stock. Der Stock eignet sich auch hervorragend dazu, Schnee von 
den Ästen eines Baumes zu schütteln. Er baut einen Schneemann, macht ei-
nen Engel im Schnee und stellt sich vor, dass er Bergsteiger ist, der einen 
riesengroßen Berg hochsteigt und runterrutscht. Auf dem Nachhauseweg 
formt er einen festen, runden Schneeball und steckt ihn in seine Jackenta-

sche, um ihn für den nächsten Tag aufzubewahren. Zuhause erwartet ihn seine Mutter mit einem war-
men Bad. Er erzählt ihr von seinen Abenteuern und auch in der Badewanne denkt er über seinen Tag 
im Schnee nach. Vor dem Schlafengehen guckt er in seine Jackentasche und wird ganz traurig, als er 
feststellt, dass der Schneeball nicht mehr da ist. Nachts träumt er, dass die Sonne all den Schnee weg-
geschmolzen hat, doch als er am nächsten Morgen aufwacht, stellt er freudig fest, dass der Schnee 
noch immer da ist, es schneit sogar erneut! Gemeinsam mit seinem Freund/seiner Freundin zieht er 
los in den tiefen, tiefen Schnee... 
 

http://www.kinderwelten.net/
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In wenigen Worten und mit farbenprächtigen collageartigen Illustrationen erleben wir den Tag im 
Schnee aus der Perspektive des Schwarzen Kindes Peter. Die Bilder sind so anschaulich und die Szenen 
so typisch, dass die Geschichte auch für die verständlich ist, die kein Englisch sprechen. "The Snowy 
Day" ist ein ganz besonderes Buch: Es war bei seinem ersten Erscheinen 1962 das erste Kinderbuch in 
den USA, in dem eine Schwarze Person die Hauptrolle spielt. (Kinderwelten) 

 

Themen: Erleben und Lernen der Jüngsten, Adultismus und Starke Kinder, BIPoC 

1.14 WARUM MUSS ICH SCHLAFEN?  
Marta Álvarez Miguéns und Katie Daynes 
¦ǎōƻǊƴŜ ±ŜǊƭŀƎ нлмфΣ фΣфр ϵ 
 

Wie ist das eigentlich mit dem Schlafen? Schlafen wirklich alle Lebewesen und 
Pflanzen? Und schlafen sie alle auf die gleiche Art und Weise? Warum brauchen 
Menschen, Tiere und Pflanzen diese Ruhephase und was passiert währenddes-
sen? 
5ŀǎ .ǳŎƘ ΰ²ŀǊǳƳ Ƴǳǎǎ ƛŎƘ ǎŎƘƭŀŦŜƴΚΨ ƭǸŦǘŜǘ Ƴƛǘ ǸōŜǊ нр YƭŀǇǇŜƴ Řŀǎ DŜƘŜƛƳƴƛǎ 
des Schlafs und des Träumens. Dabei werden Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede gezeigt, wie das Ausruhen bei jungen und alten Menschen aussehen 
kann. Und Überraschungen gibt es auch - oder wer wusste schon, dass es Vögel 

gibt, die beim Fliegen schlafen können!?   
 

Ein Buch mit dicken Pappseiten, geeignet für Kinder im jüngsten Alter, behandelt ein Thema, das jede 
Person von Geburt an erlebt. Die Figuren sind divers gezeichnet, den Kindern im Buch wird kein Ge-
schlecht zugeschrieben und einige Situationen brechen die ein oder andere stereotype Rollenvertei-
lung auf. Beiläufig zeigt das Buch, wie ein Vater sein Kind ins Bett bringt und als Mädchen* gelesene 
Figuren als Feuerwehrfrau arbeiten oder davon träumen Astronautin zu sein. (Kinderwelten) 

 
Themen: Vielfältiges Wissen, BIPoC 

 
1.15 WHAT DO I FEEL? ¿QUÉ SIENTO?  
Was fühle ich 
(Englisch und Spanisch) 
/ƘƛƭŘΨǎ Ǉƭŀȅ нлммΣ пΣул ϵ 
 

Junge Kinder spielen mit Wasser, Sand und Gras, probieren Teig und zerreißen Pa-
piertücher. Dabei fühlen sie, wie sich die Dinge anfühlen: nasse Tropfen, weicher 
Schnee, warmer Sand und nasses Gras. In warmen und freundlichen Farben sind 
Kinder zu sehen, die alle vergnügt unterschiedlichen Tätigkeiten nachgehen. 

Die Kinder sind divers, das Kind auf dem Titelblatt trägt ein Hörgerät. Sehr sinn-
lich lässt sich nachspüren, wie sich die Dinge anfühlen, die für viele junge Kinder 
interessant sind. Die farbenfrohen Illustrationen laden zum Austausch ein ς 

und/oder machen Lust, gleich loszugehen und etwas Wasser oder Sand zum Anfassen zu suchen. 
(Kinderwelten) 

 

Themen: Erleben und Lernen der Jüngsten, Mehrsprachigkeit, BIPoC 

http://www.kinderwelten.net/
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Bücher für Kinder von 3 ς 6 Jahre 

 

2.1 A IS FOR ACTIVIST (Englisch) wenig Englischkenntnisse erforderl. 

(A bedeutet Aktivist*in) 
Innonsato Nagara 
Triangle {ǉǳŀǊŜ нлмоΣ ŎŀΦ мо ϵ 
 

Die kleinen Pappbilderbücher sind einzigartig. Mit wortstarken Versen und in 
wŜƛƳŦƻǊƳ ǾŜǊŦŀǎǎǘΣ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ α! ƛǎ ŦƻǊ !ŎǘƛǾƛǎǘά Řŀǎ !ƭǇƘŀōŜǘ ǳƴŘ ƛƴ α/ƻǳƴǘƛƴƎ 
ƻƴ /ƻƳƳǳƴƛǘȅά ŘƛŜ ½ŀƘƭŜƴ м ōƛǎ мл ƎŜƭŜǊƴǘΦ 5ŜǊ !ǳǘƻǊ ƛǎǘ ȊǳƎƭŜƛŎƘ DǊŀŦƛƪŘŜǎigner 
und illustriert seine Werke selbst. Die Ideen für seine starken und warmen 
Illustrationen bekommt er aus politischen Gruppen und dem Freundeskreis. Und 
darum dreht sich auch der Inhalt seiner Bücher. Politische Botschaften, der 
Zusammenhalt in Gemeinschaften, die Vielfalt des urbanen Lebens, gute 
Nachbarschaft ς all das sind Themen, die wir in seinen Bildern zu sehen und zu 

lesen bekommen. Menschen und vor allem Kinder werden ausdrucksstark gezeichnet ς als 
Stadtgärtner*innen und Musiker*innen und als Aktivist*innen für gesunde Nahrung und für Frieden 
bilden sie eindrucksvolle und diverse Persönlichkeiten. Nicht immer gelingt dem Autor die Umsetzung 
ǎŜƛƴŜǊ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴΥ ōŜƛƳ .ǳŎƘǎǘŀōŜƴ α5ά ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ ŜǊ {ȅƳōƻƭŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ ƎǊƻǖŜƴ 
amerikanischen Parteien, die für Kinder (und Erwachsene) besonders außerhalb der USA nicht 
ǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ ǎƛƴŘΦ !ǳŎƘ ŘŜǊ ¢ŜȄǘ ōŜƛƳ αvά ƛǎǘ ǎŜƘǊ ŀƪŀŘŜƳƛǎŎƘΦ 5ŜƴƴƻŎƘ ǎƛƴŘ ŘƛŜǎŜ .ǸŎƘŜǊ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ 
und laden dazu ein, sich einzusetzen für die Gemeinschaft und die Rechte aller Menschen. 
(Kinderwelten) 
 
Themen: Ausgrenzung, Diskriminierung, Widerstand, BIPoC, Adultismus und Starke Kinder, Mehrspra-
chigkeit 
 

Weiterer Titel: 
/h¦b¢LbD hb /haa¦bL¢¸ (Englisch) wenig Englischkenntnisse erforderl. 

ό!ǳŦ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ȊŅƘƭŜƴύ 

Lƴƴƻƴǎŀǘƻ bŀƎŀǊŀ 

¢ǊƛŀƴƎƭŜ {ǉǳŀǊŜ нлмрΣ ŎŀΦ мо ϵ 

2.2 ABENTEUER IN DER STADT 

Joanne Liu 
tǊŜǎǘŜƭ ±ŜǊƭŀƎΣ нлмфΣ мн ϵ 
 

αaŀȄ ŘŀǊŦ ƘŜǳǘŜ ŀƭƭŜƛƴŜ ŜƛƴŜƴ .ǊƛŜŦ ȊǳƳ .ǊƛŜŦƪŀǎǘŜƴ ōǊƛƴƎŜƴΦά  
Mit nur zwei Sätzen ς einem zu Beginn und einem am Ende des Buches - 
begleiten wir Max auf seinem abenteuerlichen Spaziergang. Die 
Geschichte spielt sich ansonsten ohne Worte, dafür aber in ereignisreichen 
Bildern ab. Der Weg zum Briefkasten führt vorbei an Waschsalon, 
Bushaltestelle, Museum, Müllabfuhr, mitten durch den Herbst und einen 
Marathon, Pfützen, riesigen Straßen und hohen Häusern.  
War der Weg denn wirklich soweit? Jedenfalls erlebt Max auf seinem 
Spaziergang so viel, weil er aufmerksam ist und einen Sinn für die Details 
in seiner Umgebung hat. Das Kind entdeckt die Welt aus verschiedenen 

http://www.kinderwelten.net/
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Perspektiven. Und das ist deswegen so spannend, weil das Leben aus verschiedenen Blickwinkeln 
betrachtet doch immer mehr Überraschungen bereithält.  
Joanne Liu hat mit Max eine Figur geschaffen, die gleich in mehreren Büchern vorkommt. Ebenso 
ŦŀǊōŜƴŦǊƻƘ ǳƴŘ ŦŀƴǘŀǎƛŜǾƻƭƭ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘ ƛǎǘ Řŀǎ .ǳŎƘ αYǳƴǎǘ ŦǸǊ aŀȄάΦ  
 
Themen: Adultismus und Starke Kinder, BIPoC 
 
 

Weiterer Titel:  
KUNST FÜR MAX 
Joanne Liu 
tǊŜǎǘŜƭ ±ŜǊƭŀƎΣ нлмфΣ мнΣфф ϵ 
 

2.3 ALFIE`S ANGELS (mehrsprachig) 

(Alfies Engel) 
Zweisprachig Englisch und jeweils eine weitere Sprache: Serbo-Kroatisch, Tschechisch, Polnisch, 
Persisch, Russisch, Arabisch, Deutsch)  
Henriette Barkow, Sarah Garson 
aŀƴǘǊŀ нллоΣ мсΣул ϵ  
 

Alfie möchte mehr als alles auf der Welt einen Engel spielen, aber wie kann 
er die Lehrer*in und seine Klassenkamerad*innen davon überzeugen? Trete 
ein in die besondere Welt von Alfies Vorstellungskraft, in der Engel alles tun 
können. (Verlag, übersetzt von Kinderwelten) 
 
Themen: Ausgrenzung, Diskriminierung und Widerstand, BIPoC, Familienfor-
men, Gender, Mehrsprachigkeit 

 

 

2.4 ALS WIR ALLEIN WAREN  

David A. Robertson und Julie Flett 
Little Tiger Verlag 2020ΣмоΣфл ϵ 
 

ΰNokom (meine Großmutter) wŀǊǳƳ ǘǊŅƎǎǘ Řǳ ǎƻ ǾƛŜƭŜ CŀǊōŜƴΚΨ fragt die Enkelin 
beim gemeinsamen Arbeiten im Garten. Sehr behutsam doch zugleich mit der gan-
zen Grausamkeit des Erlebten erzählt die Großmutter ihrer Enkelin, wie es bei 
ƛƘƴŜƴ ŘŀƳŀƭǎ ȊǳƘŀǳǎŜ ǳƴŘ ƛƳ DŜƎŜƴǎŀǘȊ ŘŀȊǳ ƛƳ LƴǘŜǊƴŀǘ ά ǿŀǊΦ ½ǳƘŀǳǎŜ ǘǊǳƎ ǎƛŜ 
bunte Kleider und ihr Haar offen und lang, sprach Cree und hatte enge familiäre 
.ƛƴŘǳƴƎŜƴΦ Lƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αǊŜǎƛŘŜƴǘŀƭ ǎŎƘƻƻƭǎάΣ ŘƛŜ ƛƴ ²ŀƘǊƘŜƛǘ ¦ƳŜǊȊƛŜπ
hungsheime waren, war dies alles verboten. Weit weg von zuhause wurden die 

Kinder der First Nations in Kanada von Mitte des 19. Jahrhunderts bis 1996 durch verschiedene 
Maßnahmen gezwungen, alles Identitätsstiftende zu vergessen. Bunte Kleidung wurde durch Schulu-
niformen ersetzt, die langen Haare abgeschnitten, die Sprache verboten und die Familie, auch die 
Geschwister, wurden voneinander getrennt. ΰSie wollten nicht, dass wir stolz waren. Sie wollten, dass 
wir sind wie alle anderen.Ψ Jeder dieser bitteren und diskriminierenden Erfahrung, die darauf abzielte, 
die Identität der Kinder als Cree zu zerstören, stellt die Großmutter kleine Akte des Widerstands ent-
gegen, die sie mit den anderen Kindern wagte. Im Herbst rollten sie sich im bunten Laub und ΰwir waren 
glücklichΨ. Sie flochten sich Halme ins Haar, damit sie wieder lang wurden und waren glücklich. Heimlich 

http://www.kinderwelten.net/
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sprachen die Kinder Cree und heimlich hielt sie den Bruder an dŜǊ IŀƴŘΣ ΰǿŜƴƴ ǳƴǎ ƴƛŜƳŀƴŘ ǎŀƘΦΨ Diese 
Selbstermächtigung ist wohl auch der Grund, warum die Großmutter heute stolz sagen kann ΰHeute 
trage iŎƘ ƛƳƳŜǊ ŘƛŜ ǎŎƘǀƴǎǘŜƴ CŀǊōŜƴΦΨ 
Für die Enkelin, von der Großmutter in Cree ΰNosisimΨ αƳŜƛƴŜ 9ƴƪŜƭǘƻŎƘǘŜǊά genannt und für die 5-6 
Jährigen Leser*innen ist die in der Vergangenheit erlebte Diskriminierung der Großmutter, 
festgeschrieben im amerikanisches Schulsystem und ausgeübt durch die Pädagog*innen, nachvoll-
ziehbar und auszuhalten, weil sich die Kinder schon in der damaligen Situation der Diskriminierung 
wehren konnten und die Großmutter heute eine selbstbewusste Frau ist, die sich ihre Identität als 
Mitglied der First Nations erhalten konnte.  
 

David A. Robertson und Julie Flett ist ein herausragendes Buch über Diskriminierung und Widerstand 
gelungen. Die Tatsache, dass viele Kinder durch diese gewaltvolle Umerziehung massive Schäden 
erlitten und nicht wenige dies nicht überlebten wird nicht thematisiert und wäre dem Alter der Ziel-
gruppe auch nicht angemessen. Behutsam und klar wird die Entfremdung der Kinder von ihren El-
tern durch pädagogische Einrichtungen dargestellt. Kinder, die auch heute noch in Kita und Schule 
nicht ihre Erstsprachen sprechen dürfen, für die diese Orte immer noch ein Ort der Anpassung sind 
und die sich dadurch immer irgendwie falsch fühlen, können sich mit der Großmutter als Kind iden-
tifizieren und gestärkt werden. Im Buch werden die Verwandtschaftsbeziehungen in Swampy-Cree-
Sprache geschrieben, um der Sprache Wertschätzung zu verschaffen. Auch dies kann Kinder, die ihre 
Sprachen in Kita und Schule als wertlos erleben, ermutigen sich gegen die Diskriminierung ihrer 
Erstsprache zu wehren. Der wiederholende Charakter der Erzählweise ist angenehm und verleiht 
dem Buch eine übersichtliche Struktur, die Illustrationen unterstreichen die Thematik der Erzählung. 
Erzählt die Großmutter von heute, werden ihre Power und ihr Widerstand durch kraftvoll leuch-
tende Farben hervorgehoben. Die diskriminierenden Erfahrungen wirken durch die überwiegend 
tristen Grau- und Brauntöne noch erdrückender. Den Widerstand der Kinder macht die Illustratorin 
durch zarte Farbtupfer und Farben deutlich.Im Anhang erklärt der Autor die Geschichte des Buches 
und verwendet u.a. ein Zitat, in dem das I-Wort vorƪƻƳƳǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ½ƛǘŀǘΣ αŘŜƴ LΧ ƛƳ YƛƴŘ ǘǀǘŜƴάΣ 
wird ein System kritisiert, das die Identität der First Nations zerstören und die Kinder den Eltern 
entfremden sollte. (Kinderwelten) 

 
Themen: Ausgrenzung, Diskriminierung und Widerstand, BIPoC, Familienalltag 
 

2.5 DAS SPIEL  
Baptiste Paul, Jacqueline Alcántara 
bƻǊŘ{ǸŘ ±ŜǊƭŀƎ нлмуΣ мр ϵ 
 

Von der Einbandgestaltung bis zur letzten Seite ist dieses Buch in 
Bewegung. In kräftigen Farben gezeichnet rennen Kinder einem Ball 
hinterher, Kühe stehen auf der Weide, selbst gebastelte Tore werden 
aufgestellt. Mädchen und Jungen spielen mit vollem Körpereinsatz auf 
einer Wiese Fußball. Die Kinder sind ein gutes Team, auch als der Regen 
einsetzt und die Wiese in Schlamm verwandelt, spielen sie weiter. Bis die 
Mütter zum Abendessen rufen. Die Illustratorin setzt mit kräftigem und 

bewegtem Pinselstrich die Geschichte des Autors, die auf einer der karibischen Inseln spielt, um. Der 
Text, sowie einzelne Wörter wirken wie ƛƴ ŘƛŜ .ƛƭŘŜǊ αƘƛƴŜƛƴƎŜǿƻǊŦŜƴά ǳƴŘ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ ǎƻ ŘƛŜ 
Bewegung/Schnelligkeit??? der Geschichte. Deutsche und kreolische Wörter stehen nebeneinander 
und werden miteinander gelesen, so dass ganz nebenbei in beiden Sprachen gelesen ǿƛǊŘΦ α{ƘƻƻΗ ²ŜƎ 
ŘŀΗά ǊǳŦǘ Ŝƛƴ YƛƴŘ ŘŜƴ YǸƘŜƴ Ȋǳ ǳƴŘ α!ƴƴƻǳ ŀƭŜΗ [ƻǎΗά ǊǳŦŜƴŘΣ ǎŎƘƛŜōǘ Ŝƛƴ ŀƴŘŜǊŜǎ ŘƛŜ ½ƛŜƎŜ ȊǳǊ {ŜƛǘŜΦ 

http://www.kinderwelten.net/
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Es braucht nicht viel, um einen guten Tag zu haben. Freunde, einen Ball und Platz zum Spielen. Die 
Geschichte lässt einen mitfiebern. Es spielen Kinder unterschiedlichen Alters, Mädchen und Jungen. 
Das Geschlecht wird nicht genannt. Es ist nicht wichtig.  Es gibt nicht viele zweisprachige Bücher, mit 
der kreolischen Sprache. Manche Wörter auf Kreol klingen vertraut und erinnern an französische, 
englische oder türkische Wörter. Im Glossar finden sich ein Text des Autors über seine Kindheit auf 
einer der kanarischen Inseln, die Aussprache der kreolischen Wörter und die deutsche Übersetzung. 
(Kinderwelten) 

 
Themen: Gender, BIPoC 
 

2.6 DAS LIED DER BUNTEN VÖGEL 

Kobna Anan und Omari Amonde 
licorneΣ нлмпΣ ¢. мтΣпл ϵ  
 

Der Autor erzählt ein afrikanisches Märchen aus seiner Heimat Ghana: Fünf Vögel 
singen jeweils eine Strophe eines Liedes. Jeden Tag singen sie dieses Lied 
zusammen einem alten Mann vor und zum Dank gibt er ihnen Körner. Eines Tages 
kommen alle unabhängig voneinander auf die Idee, die Körner allein fressen zu 
wollen. Deshalb geht jeder Vogel allein zum alten Mann und singt seine Strophe 
des Liedes - in Erwartung der ganzen Körnerration. Der Mann erkennt die 
einzelnen Vögel jedoch nicht und jagt sie weg. Kleinlaut gestehen sie sich 
gegenseitig ihre Absicht ein. Dann fliegen sie zusammen zum alten Mann und 
jeder singt wieder seine Strophe. Erst als der alte Mann das ganze Lied hört, 
erkennt er die Vögel wieder und gibt ihnen ihr Futter.  

Ein Märchen, dass man gemeinsam mehr erreichen kann als allein. Das Lied in der Landessprache 
Ghanas ist einfach nachzusingen, denn es gibt eine Kassette mit dem Märchen und dem Lied und noch 
anderen Geschichten, erzählt vom Autor. Dieser stellt sich übrigens am Ende des Buches vor, ebenso 
wir der Illustrator des Buches. Sie bekommen ein Gesicht und Kinder erfahren, dass es Schwarze 
Autor*innen gibt, die in Deutsch schreiben, denn Kobna Annan wohnt in einer kleinen Stadt in 
Süddeutschland. (Kinderwelten) 
 
Themen: Mehrsprachigkeit, BIPoC 
 

2.7 DAS TOMATENFEST  

Satomi Ichikawa 
aƻǊƛǘȊ ±ŜǊƭŀƎ нлмоΣ мнΣфр ϵ 
 

Beim Einkaufen entdeckt Hana eine schon etwas kümmerliche 
Tomatenpflanze und überredet ihren Vater sie zu kaufen. Zuhause pflegt 
sie die Pflanze und nimmt sie sogar zur Großmutter mit, bei der Hana ohne 
die Eltern den Sommer verbringt. Die Großmutter und Hana pflanzen die 
Tomatenpflanze im Garten ein, wo sie schnell wächst. Als ein Taifun 
aufzieht, bekommt Hana große Angst um die Pflanzen im Garten, doch die 
Großmutter gibt ihr Sicherheit und die Tomaten werden gut festgebunden. 
Eines Tages sind Hanas Tomaten reif und schmecken köstlich. Mit der 
Großmutter bereitet sie ein Tomatenfest für die Eltern vor. Sie sitzen am 
Boden, verbeugen sich respektvoll voreinander und essen die Tomaten 

und Sushi mit Stäbchen, denn Hana lebt in Japan.  

http://www.kinderwelten.net/
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In fein und detailliert gezeichneten Aquarellen begleiten wir Hana, die genau weiß, was sie will. Sie ist 
stark, wie ihre Tomatenpflanze. (Kinderwelten) 
 
Themen: Familienalltag, BIPoC 

 

2.8 EIN INDISCHER STRAND: BEI TAG UND BEI NACHT  

Joëlle Jolivet 
¢!w! .hhY{ нлмтΣ моΣлл ϵ 
 

Ein ganz besonderes Buch in einem besonderen Format! Auf 
beidseitig bedruckter Pappe, die an den Enden zusammengeklebt 
ist, zeigt uns Joëlle Jolivet ganz ohne Wort einen Tag und eine 
Nacht am Strand von Chennai, Südindien. Die Falzung ermöglicht 
es, das Buch nicht nur Seite für Seite umzublättern, sondern auch 
aufzustellen oder auszubreiten, sich sogar hineinzusetzen. Auf der 
Außenseite ist von links nach rechts der Strand von der 
Morgendämmerung über den Tag bis zum Sonnenuntergang, der 
Nacht und dem erneuten Sonnenaufgang zu sehen, beim Angucken 

wird Zeit so sinnlich erfahrbar. Als Technik wurde der Linolschnitt verwendet, die großformatigen 
Bilder in Schwarz-Weiß laden ein, zu erkunden: Was siehst du? ...spielende Kinder, Akrobat*innen, 
Fischer, Familien beim Picknick... was noch? Lediglich das Meer ist in blauer Farbe gehalten, es setzt 
sich auf der Innenseite des Buches fort, dort sind zahlreiche Fische abgebildet, deren Namen sich in 
der beigefügten pädagogischen Anleitung wiederfinden. Die Künstler*in erläutert darin nicht nur den 
Entstehungsprozess, es gibt auch Anregungen dazu, wie das Buch auf vielfältige Weise genutzt werden 
kann. Das reicht von künstlerischen Aktivitäten über Geschichten für die im Buch vorkommenden 
Personen zu erfinden bis hin zu Fragen zum Thema Umweltschutz. (Kinderwelten)Ein wunderbares 
Buch, das das Alltagsleben von Menschen zeigt, ohne zu exotisieren. Das besondere Format und die 
Tipps im pädagogischen Beiheft regen dazu an, selbst kreativ zu werden. Da kann dazu beitragen, 
Kindern den Zugang zu Büchern zu erleichtern. Vielleicht lässt sich ja die eine oder andere Idee auch 
auf andere Kinderbücher übertragen? (Kinderwelten) 
 

Themen: Familienalltag, BIPoC 

  

http://www.kinderwelten.net/
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2.9 ESST IHR GRAS ODER RAUPEN? (mehrsprachig) 

Cai Schmitz-Weicht, Ka Schmitz  
±ƛŜƭ ϧ aŜƘǊ нлмсΣ мрΣлл ϵ 
Zweisprachig in Deutsch und jeweils einer weiteren Sprache:  
Arabisch, Englisch, Türkisch, Spanisch 
Mit Begleitmaterial zu folgenden Themen:  
Die Familien im Buch, Informationen für Erzieher*innen, Intervenieren mit Kindern, Selbstreflexion 
Familienformen, Wie gehe ich damit um, wenn Eltern Vorurteile äußern?, Familiensprachen, 
Aktivitäten mit Eltern zum Thema Sprache, Kinder brauchen Bücher - aber welche?  
 

Mikolaj, Mara, Yasemin, Lenny und Tariq haben sich im Hof getroffen und 
wollen gerade Verstecken spielen. Sie staunen nicht schlecht, als sie im 
Gebüsch zwei kleine Elfen entdecken, die lauthals streiten. Weberich und 
²ŜƴŘƛōŜǊǘΣ ǎƻ ƘŜƛǖŜƴ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴΣ ǿƻƭƭŜƴ Ŝƛƴ .ǳŎƘ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αaŜƴǎŎƘŜƴ 
ǳƴŘ ƛƘǊŜ CŀƳƛƭƛŜƴά ǎŎƘǊŜƛōŜƴΦ 5ŜǊ ŜƛƴŜ 9ƭŦ ƎƭŀǳōǘΣ Řŀǎǎ aŜƴǎŎƘŜƴŦŀƳƛƭƛŜƴ 
wie Rehe organisiert sind, der andere ist hingegen davon überzeugt, dass 
deren Struktur denen von Ameisen ähnelt. Für die Elfen ist es ein großes 
Glück, dass sie die Kinder getroffen haben, denn die können ganz genau 
erzählen, wie sie in ihren sehr unterschiedlichen Familien leben. Mikolaj 

zum Beispiel lebt mit seiner Schwester, seinem Vater, seiner Mutter und seiner Oma zusammen. Lenny 
lebt in einer Regenbogenfamilie und Tariq, seine Mutter und die Katze haben eine neue 
Mitbewohnerin in ihrer Wohngemeinschaft. Nach vielen Auseinandersetzungen verstehen die Elfen 
zwar, dass Menschenfamilien sehr unterschiedlich sind. Dass sie mit Ameisen und Rehen nichts zu tun 
haben und weder Gras noch Raupen essen, überfordert sie doch sehr und so beschimpfen sie sich im 
{ǘǊŜƛǘ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ Ƴƛǘ ǎƻ ƘŜǊǊƭƛŎƘŜƴ {ŎƘƛƳǇŦǿǀǊǘŜǊƴ ǿƛŜ αƳǳŦŦƭƛƎŜǊ CǳǊȊƪƭǳƳǇŜƴά ƻŘŜǊ αYƻǘȊƎǳǊƪŜάΣ was 
sehr vergnüglich ist. Die Kinder im Buch haben allerdings keine Lust mehr auf die unbelehrbaren Elfen 
und gehen endlich Verstecken spielen.  
 

Hinter dem witzigen Titel verbirgt sich eine Geschichte zum Thema Familie. Die Kinder im Buch haben 
vielfältige äußere Merkmale, sind durchsetzungsstark und lassen sich von den Elfen nicht über den 
Mund fahren. Sie machen deutlich, dass Familien sehr unterschiedlich sein können und dass es die eine 
Familienform nicht gibt. Das verdeutlichen die Kinder, indem sie ihre jeweilige Familie mit Steinen, 
Blättern, Zweigen oder anderem Material anschaulich zusammenstellen. Das ist eine sehr schöne 
Anregung, die Kinder sicher gerne aufgreifen. 
Das pädagogische Begleitmaterial wurde von Mitarbeiter*innen der Fachstelle Kinderwelten 
erarbeitet. Es ist praxisnah, gibt Denkanstöße für die Auseinandersetzung mit eigenen Stereotypen 
und Vorurteilen und zahlreiche Anregungen für die Arbeit mit Eltern und Kindern in der Kita. 
(Kinderwelten) 

 

Themen: Familienformen, Mehrsprachigkeit, BIPoC, LGBTIQ* 

  

http://www.kinderwelten.net/
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&text=Cai+Schmitz-Weicht&search-alias=books-de&field-author=Cai+Schmitz-Weicht&sort=relevancerank
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_2?ie=UTF8&text=Ka+Schmitz&search-alias=books-de&field-author=Ka+Schmitz&sort=relevancerank
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2.10 FAMILIE DAS SIND WIR! 

Usborne Verlag 
CŜƭƛŎƛǘȅ .ǊƻƻƪǎΣ нлмфΣ мнΣфр ϵ 
 

5ŀǎ .ǳŎƘ αCŀƳƛƭƛŜΦ 5ŀǎ ǎƛƴŘ ǿƛǊΗά ƛǎǘ ǎƻ ƎǳǘΣ ǿŜƛƭ Ŝǎ ȊŜƛƎǘΣ ǿŀǎ ǳƴŘ ǿŜǊ ŀƭƭŜǎ 
Familie sein kann.  
Es gibt leibliche Mütter, Väter, Brüder, Schwestern, aber auch Stiefeltern 
und -geschwister, Halbgeschwister, Pflegeeltern, Adoptiveltern, 
Waisenkinder, Alleinerziehende, Verheiratete, Partner*innen, Großeltern, 
Onkel, Tanten, Cousinen oder Patchworkfamilien. Auch Trennung oder 
Scheidung gehören in manch einem Familienalltag dazu. Familien 
vergrößern oder verkleinern sich.  
 

Das Buch ist schlau, weil es die verschiedenen Realitäten kennt, in denen Kinder aufwachsen. Auf 32 
Seiten wird gezeigt, wie divers Familien sein können. Und genauso unterschiedlich wie bei Kindern die 
Familiensituation oder Verwandtschaft aussieht, ist es auch mit der Wohnsituation, den Sprachen und 
Essgewohnheiten, Festlichkeiten, Hobbies oder Freizeitbeschäftigungen. Im Buch wimmelt es nur so 
von Alltagsbeschreibungen und Familienkonstellationen. Dazu werden auch Situationen geschildert, 
die mit verschiedenen Gefühlen einhergehen, wie z.B. Eifersucht, Trauer aber auch Stolz und Freude.  
Felicity Brooks, Mar Ferrero ist ein Buch gelungen, in dem sich ein großer Teil von Kindern mit ihren 
Bezugspersonen wiederfinden werden, aber auch neue Familienformen kennenlernen und Anreiz 
haben über ihre eigenen Familien zu sprechen.  
9ƛƴ ƪƭŜƛƴŜǊ YǊƛǘƛƪǇǳƴƪǘ ŀƳ wŀƴŘŜΥ ƛƳ .ǳŎƘ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ YƛƴŘ ƎŜȊŜƛƎǘΣ Řŀǎǎ ŀǳŦ DŜōŅǊŘŜƴǎǇǊŀŎƘŜ αŘŀƴƪŜά 
sagt. Anschließend wird beschrieben, dass das Kind nicht sprechen könne. Das stimmt so nicht. Es 
müsste heißen, dass Kind kann sich nicht in der Lautsprache, dafür aber in der Gebärdensprache 
unterhalten. (Kinderwelten) 

 

Themen: Familienformen, BIPoC, LGBTIQ* 
 

2.11 Dw!b5a!Ω{ {!¢¦w5!¸ {h¦t (mehrsprachig) 

(Grossmutters Samstags-Suppe) 
Sally Fraser, Derek Brazell  
aŀƴǘǊŀ [ƛƴƎǳŀ нллрΣ ¢. мрΣлл ϵ 
Zweisprachig Englisch und jeweils eine weitere Sprache: !ƭōŀƴƛǎŎƘΣ !ǊŀōƛǎŎƘΣ .ŜƴƎŀƭƛǎŎƘΣ .ǳƭƎŀǊƛǎŎƘΣ 
5ŜǳǘǎŎƘΣ CŀǊǎƛΣ CǊŀƴȊǀǎƛǎŎƘΣ DǳƧŀǊŀǘƛΣ IƛƴŘƛΣ LǘŀƭƛŜƴƛǎŎƘΣ WŀǇŀƴƛǎŎƘΣ Yŀƴǘƻƴπ/ƘƛƴŜǎƛǎŎƘΣ YƻǊŜŀƴƛǎŎƘΣ 
YǊƻŀǘƛǎŎƘΣ aŀƴŘŀǊƛƴπ/ƘƛƴŜǎƛǎŎƘΣ tŀƴƧŀōƛΣ tŀǘƻƛǎΣ tƻƭƴƛǎŎƘΣ tƻǊǘǳƎƛŜǎƛǎŎƘΣ wǳƳŅƴƛǎŎƘΣ wǳǎǎƛǎŎƘΣ {ƻƳŀƭƛΣ 
{ǇŀƴƛǎŎƘΣ {ǿŀƘƛƭƛΣ ¢ŀƎŀƭƻƎΣ ¢ǸǊƪƛǎŎƘΣ ¢ǿƛΣ ¦ǊŘǳΣ ±ƛŜǘƴŀƳŜǎƛǎŎƘ ǳƴŘ ¸ƻǊǳōŀ 
 

Mimi vermisst ihre Großmutter. Jeden Tag erinnert sie irgendetwas an die 
besondere Samstagssuppe, die die Großmutter immer kocht und an die 
Geschichten, die die Großmutter erzählt. Sally Frasers wunderbare 
Beschreibung von Jamaica und der wundervollen Suppe, die von Derek 
Brazells lebendigen Illustrationen begleitet werden, lassen uns wünschen, wir 
hätten eine Großmutter wie diese! (Verlag, übersetzt von Kinderwelten) 
 

Themen: Familienalltag, BIPoC, Mehrsprachigkeit 
 

http://www.kinderwelten.net/
https://www.amazon.de/Sally-Fraser/e/B0034PT6Z8/ref=sr_ntt_srch_lnk_6?qid=1511880195&sr=1-6
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2.12 HOCH HINAUS 

Tom Schamp 
Carl Hanser 2017, 16,00 ϵ 

 
Unten im Erdgeschoss befindet sich ein Geschäft mit vielen bunten Hüten. Im ersten 
Stock wohnt ein Löwe, der schnelle Autos liebt. Im zweiten Stock ein Seemann, bei 
dem eine Meerjungfrau gerade ein Bad nimmt, im dritten Stock spielt ein Paar 
Schach, darüber gießt ein fleißiger Hobbygärtner seine üppigen Pflanzen, noch 
weiter oben hat es sich eine geheimnisvolle Katze gemütlich gemacht, und darüber 
wohnt eine Dame in ihrer beeindruckenden Bibliothek. Auf dem Dach sehen sich 

dann alle wieder, zur Party. Es gibt Pfannkuchentorte! Tom Schamp erzählt ganz ohne 
Worte unzählige Geschichten über die Bewohner eines Hochhauses. Ein farbenfrohes 

Leporello-Bilderbuch für alle Kinder, die Entdeckungen lieben. (Verlag) 
 

Anmerkung: Junge Kinder lieben starke Tiere und identifizieren sich im Spiel gern mit ihnen, so auch 
der Protagonist des Buches, ein Schwarzes Kind. Dass es im Leopardenkostüm durch alle Stockwerke 
ǎŜƛƴŜǎ IŀǳǎŜǎ ȊƛŜƘǘΣ ōŜŘƛŜƴǘ ŘŜƴƴƻŎƘ Řŀǎ YƭƛǎŎƘŜŜ ŘŜǎ αŜȄƻǘƛǎŎƘŜƴ {ŎƘǿŀǊȊŜƴάΦ 5ƛŜǎ ǎŎƘƳŅƭŜǊǘ Řŀǎ 
besonders fantasievolle Buch ein wenig. (Kinderwelten) 

 
Themen: Adultismus und Starke Kinder, BIPoC 
 

2.13 I LOVE MY HAIR (Englisch), einfache Englischkenntnisse erforderlich 

Natasha Anastasioa Tarpley  
[. YƛŘǎΤ .ǊŘōƪ ŜŘƛǘƛƻƴΣ нллоΣ ƎŜōǳƴŘŜƴ ŎŀΦ мт ϵΣ ¢ŀǎŎƘŜƴōǳŎƘ ŎŀΦу ϵ 
 

A modern classic, this whimsical story has been celebrating the beauty of African-American hair for 20 
years! In this imaginative, evocative story, a girl named Keyana discovers the beauty and magic of her 
special hair, encouraging black children to be proud of their heritage. (Verlag)  
Ein moderner Klassiker, dieses bemerkenswerte Buch feiert die Schönheit afro-amerikanischen Haares 
seit 20 Jahren! In dieser fantasievollen, anschaulichen Geschichte entdeckt ein Mädchen namens 
Keyana die Schönheit und Magie ihres besonderen Haares und bestärkt Schwarze Kinder darin, stolz 
auf ihr Erbe zu sein. Übersetzung Kinderwelten) 
 
Themen: Körper, Mehrsprachigkeit, BIPoC 
 
  

http://www.kinderwelten.net/
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&text=Tom+Schamp&search-alias=books-de&field-author=Tom+Schamp&sort=relevancerank


 

Fachstelle KINDERWELTEN für Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung im Institut für den Situationsansatz (ISTA) 
in der Internationalen Akademie Berlin gGmbH (INA)   

Geschäftsstelle: Muskauer Str. 53 in 10997 Berlin / Tel.: +49(0)30 6953 999-0 / Fax: +49(0)30 6953 999-29 
www.kinderwelten.net / www.situationsansatz.de/ ista-kinderwelten@ina-fu.org 

24 

2.14 JULIAN IST EINE MEERJUNGFRAU 

Jessica Love 
YƴŜǎŜōŜŎƪ ±ŜǊƭŀƎΣ нлнлΣ мо ϵ 

 
Das Bilderbuch-5ŜōǸǘ αWǳƭƛŀƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ aŜŜǊƧǳƴƎŦǊŀǳά ŘŜǊ weißen US-
amerikanischen Illustratorin Jessica Love ist minimalistisch in der 
Wortwahl gehalten und opulent in der Bildsprache: Es erzählt von 
der Sehnsucht des Schwarzen Hauptprotagonisten Julian, eine 
Meerjungfrau zu sein. In einer Schlüsselszene steht Julian vor seiner 
Großmutter, in weißer Unterhose und mit knochigen Knien, eine 
Spitzengardine um sich gehüllt, ein paar ausgerissene Farne auf dem 
Kopf und Lippenstift auf den Lippen. Ein verstohlener Blick seiner-
seits, ein überraschter von ihr. Dann ein Moment der Unsicherheit, 
sie verschwindet kurzς um eine Seite später mit einer Goldkette für 
Julian in der Hand zurückzukehren.  

.ƛǎ ȊǳƳ 9ƴŘŜ ōƭŜƛōǘ αWǳƭƛŀƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ aŜŜǊƧǳƴƎŦǊŀǳά ƎŀƴȊ ƴŀƘ ōŜƛ Wǳƭƛŀƴ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜƳ ²ǳƴǎŎƘΦ 5ŀǎ ŦŅƭƭǘ 
positiv auf, denn auf diese Weise zentriert die Erzählung die Träume einer Schwarzen Hauptperson, 
lässt sie in ihrer Individualität fernab von Geschlechterstereotypen auftreten und stellt ihr in Form der 
Großmutter eine stärkende und unterstützende Schwarze Bezugsperson an die Seite. Nicht ge-
schlechtsrollenkonform wahrgenommenes Verhalten erhält hier einen empowernden Rahmen und 
wird auch vom direkten Umfeld positiv aufgenommen.  

 

αWǳƭƛŀƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ aŜŜǊƧǳƴƎŦǊŀǳά ǿŜƛǎǘ ŘŜƳ {ŎƘǿŀǊȊŜƴ YƛƴŘ Wǳƭƛŀƴ ŜƛƴŜ ŀƪǘƛǾŜΣ ŦǸǊ ŘƛŜ IŀƴŘƭǳƴƎ ȊŜƴǘǊŀƭŜ 
Rolle zu und bietet einen empowernden Zugang zur Auseinandersetzung mit Geschlechterrollen und -
stereotypen. Das Buch zeichnet sich darüber hinaus durch eine Vielfalt an Altersgruppen, Körpern, 
Körperformen und Hauttönen aus. Die Darstellung von dicken Schwarzen Frauenkörpern kann dabei 
sowohl empowernd als auch kritisch betrachtet werden. Ähnlich sieht es beim Motiv der Meerjung-
frauen aus: Gerade für trans* Mädchen besitzt diese Figur oftmals Empowermentcharakter und wird 
auch von jungen Trans*-Aktivist*innen wie Jazz Jennings aufgegriffen. Zugleich stehen Meerjung-
frauen mythologisch Mami Wata sehr nahe, einem spirituellen Wasserwesen, das in West-, Süd- und 
Zentralafrika sowie in der afrikanischen Diaspora sowohl als heilendes als auch zerstörerisches Wesen 
verehrt und/oder gefürchtet wird. Kritik wurde vereinzelt an Loves Darstellung der Meerjungfrauen 
geäußert, da diese als spirituell entwertete Verkörperungen Mami Watas gelesen werden können. So-
mit bietet das Bilderbuch vielschichtige Leseerfahrungen und Bezüge und lädt zu weiterführenden Ge-
sprächen über eine Vielzahl an Themen ein. (Kinderwelten) 
 
v¦99wChwa!¢ Ƙŀǘ .ŜƎƭŜƛǘƳŀǘŜǊƛŀƭ ȊǳƳ .ǳŎƘ αWǳƭƛŀƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ aŜŜǊƧǳƴƎŦǊŀǳά ŜǊǎǘŜƭƭǘΦ 5ƛŜ IŀƴŘǊŜƛŎƘǳƴƎ 
bietet konkrete Handlungsoptionen, Gesprächsangebote, Spiele und Kopiervorlagen, um mit Kita-Kin-
dern ins Gespräch über Vielfalt, Verschiedenheit und Vorurteile zu kommen: https://www.queerfor-
mat.de/wp-content/uploads/Queerformat_Julian-ist-eine-Meerjungfrau_Handreichung_2021_Lese-
fassung.pdf  

 

Themen: Gender, Adultismus und starke Kinder, BIPoC, Ausgrenzung, Diskriminierung und Wider-

stand 

 
  

http://www.kinderwelten.net/
https://www.queerformat.de/wp-content/uploads/Queerformat_Julian-ist-eine-Meerjungfrau_Handreichung_2021_Lesefassung.pdf
https://www.queerformat.de/wp-content/uploads/Queerformat_Julian-ist-eine-Meerjungfrau_Handreichung_2021_Lesefassung.pdf
https://www.queerformat.de/wp-content/uploads/Queerformat_Julian-ist-eine-Meerjungfrau_Handreichung_2021_Lesefassung.pdf
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2.15 KALLE UND ELSA  
Jenny Westin Verona und Jesús Verona 
.ƻƘŜƳ ±ŜǊƭŀƎ нлмуΣ мсΣфр ϵ  
 

Wie sich an einem gewöhnlichen Tag ein aufregendes Abenteuer erleben lässt, 
zeigen uns die Freund*innen Elsa und Kalle in diesem wunderschön illustrierten 
Buch. Da der Kindergarten geschlossen hat, sind die beiden bei Kalle und seiner 
Mutter zuhause. Sie haben schon mit alle erdenklichen Spiele im Haus gespielt, 
ŀƭǎ YŀƭƭŜ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ LŘŜŜ ƪƻƳƳǘΥ έLŎƘ ǿŜƛǖ ǿŀǎΣ ǿƛǊ ǊŜƛǖŜƴ ŀǳǎΗέ DŜǎŀƎǘΣ ƎŜǘŀƴΥ 
Die besten Freund*innen packen ihre Rucksäcke, stibitzen heimlich ein bisschen 
Proviant aus der Küche und gehen in den Garten. Dass Kalles Mama sagt, sie sol-
len nicht rausgehen, da es bald regnen soll, überhören sie. Draußen verwickeln 
die beiden sich in eine wilde Abenteuergeschichte. Der Garten wird zum Dschun-

gel, wo sie gefährliche Tiere überlisten und sich eine eigene Hütte bauen. Als Elsa plötzlich ver-
schwunden ist, nimmt Kalle all seinen Mut zusammen, um sie alleine im Dschungel zu suchen. Doch 
gerettet werden muss Elsa gar nicht . 
 

Mit wenig Text und farbenfrohen, detailreichen Illustrationen wird das Abenteuer von Kalle und Elsa 
erzählt. Themen wie Freundschaft, Fantasie, Spiel, Angst und Mut werden angesprochen.  
Kalle und Elsa sind  starke Kinder, die fantasievoll und eigenständig ihre Zeit und den Raum zum Spielen 
gestalten. Auch die Mutter von Kalle achtet die Selbstbestimmtheit der Kinder und macht das Hin-
wegsetzen der beiden über das Verbot, nicht nach draußen zu gehen, gar nicht zum Thema. Hervorzu-
heben ist, dass eine der Hauptfiguren, Kalle, eine Person of Colour ist, also nicht weiß ist, was immer 
noch eine Seltenheit in Kinderbüchern ist. Außerdem zeigen beide Kinder nicht geschlechterrollenkon-
formes Verhalten, was wir als sehr positiv sehen. Elsa kann am höchsten klettern und besonders gut 
Hütten bauen, Kalle macht es in der Hütte gemütlich und kümmert sich ums Essen. Gleichberechtigt 
spinnen die Freund*innen an ihrer gemeinsamen Geschichte, zeigen sich mal mutig und mal ängstlich, 
und achten aufeinander. (Kinderwelten) 
 

Themen: Adultismus und Starke Kinder, Freund*innen, BIPoC, Gender, Gefühle 
 
Weitere Titel:  
KALLE UND ELSA: EIN SOMMERABENTEUER  
Bohem ±ŜǊƭŀƎ нлмуΣ мсΣфр ϵ  

 
KALLE UND ELSA LIEBEN DIE NACHT  
Bohem Verlag нлнлΣ мсΣфр ϵ 
 

 

2.16 KINDER AUS ALLER WELT  

Catherine Saunders, Sam Priddy, Katy Lennon 
5ƻǊƭƛƴƎ YƛƴŘŜǊǎƭŜȅ нлмтΣ мпΣфр ϵ  
 

In diesem Buch werden Kinder vorgestellt, die in Afrika, Amerika, Asien, 
Südostasien, Australien und Europa, leben. Meist auf einer Doppelseite ist ein 
Kind mit seinen Geschwistern, Freunden und Eltern abgebildet und bei jedem 
Kind haben die Autor*innen nach den gleichen Elemente gefragt: Die Kinder 
zeigen ihre Schule und ein Schulheft sowie das Haus, in dem sie wohnen. Auch 
die Lieblingsspeisen teilen uns die Kinder mit. Wir erfahren, mit was sich das 
Kind gerne beschäftigt und welche Aufgaben es in der Familie hat. Jedes Kind 
Ƙŀǘ ŀǳŦ αǎŜƛƴŜ {ŜƛǘŜά ǎŜƛƴŜƴ bŀƳŜƴ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΣ Ƴƛǘ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ .ŜŘŜǳǘǳƴƎΦ 

http://www.kinderwelten.net/
https://www.amazon.de/Kalle-Elsa-lieben-die-Nacht/dp/3959390912/ref=sr_1_2?__mk_de_DE=ÅMÅŽÕÑ&dchild=1&keywords=KALLE+UND+ELSA&qid=1592901501&s=books&sr=1-2
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&text=Catherine+Saunders&search-alias=books-de&field-author=Catherine+Saunders&sort=relevancerank
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_2?ie=UTF8&text=Sam+Priddy&search-alias=books-de&field-author=Sam+Priddy&sort=relevancerank
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_3?ie=UTF8&text=Katy+Lennon&search-alias=books-de&field-author=Katy+Lennon&sort=relevancerank
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Auch über die Kleidung erfahren wir einiges. Manche Kinder haben sich festlich angezogen und manche 
tragen ihre Alltagskleidung.  
 

Am Beispiel konkreter Kinder erfahren wir Individuelles über sie selbst und bekommen einen kleinen 
Einblick in ihre Lebenssituation in diesem Teil der Welt. So stehen die einzelnen Kinder nicht 
exemplarisch für die ganze Bevölkerung ihres Landes. Eine solche exemplarische Darstellung wäre 
stereotyp und würde die konkreten Menschen fremd machen. Allerdings gibt es aus unserer Sicht auch 
kritische Anmerkungen: Von den vorgestellten Kindern hat keines eine Behinderung, dieser Aspekt 
taucht bei keinem der vorgestellten 44 Kindern auf. Und noch etwas: in Anbetracht der Tatsache, dass 
die europäische Kolonialgeschichte und deren Auswirkungen viel zu wenig thematisiert werden, wäre 
es wichtig, bei Jedidiah aus Ghana zu benennen, weshalb er zu Hause die Sprache Twi spricht und in 
der Schule Englisch, was eine Folge der Kolonialisierung durch die Engländer ist. Gerade Sprache ist 
eng mit Identität verbunden.  
Dennoch ist das Buch empfehlenswert, denn es regt an, über vergleichbare Erfahrungen zum Beispiel  
in der Schule, mit der Kleidung, der Religion oder über Vorlieben und Abneigungen beim Essen zu 
ǎǇǊŜŎƘŜƴΦ 5ŀƳƛǘ ƪǀƴƴǘŜ Ŝƛƴ ǎŜƭōǎǘ ƎŜƳŀŎƘǘŜǎ .ǳŎƘ αYƛƴŘŜǊ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ DǊǳǇǇŜά ŜƴǘǎǘŜƘŜƴΦ 
(Kinderwelten) 

 

Themen: Familienformen, BIPoC 

 

2.17 KLEINER SPAZIERGANG - Ein Bilderbuch aus Taiwan, Deutsch - Chinesisch 

Chih-Yuan Chen 
bƻǊŘ{ǸŘ ±ŜǊƭŀƎ нлмлΣ мрΣфл ϵ 
 

Das Mädchen Hsiao-Yü lebt in Taiwan. Eines Tages schickt ihr Vater sie zum Einkaufen, 
er will abends gebratenen Reis mit Eiern kochen. Auf dem Weg zum 
Lebensmittelladen taucht Hsiao-Yü mit einem sehr wachen Blick in eine Welt voller 
Abenteuer ein: Sie begegnet der Schattenkatze und einem großen Hund, findet 
Blumen und eine blaue Murmel, mit der sie die Welt blau färben kann. Nach weiteren 
kleinen Erlebnissen hat sie am Ende auch den Einkauf gut erledigt und nimmt sogar 
den großen Hund zum Spielen mit nach Hause.  
 

 

In großflächigen, sparsam kolorierten Bildern erzählt der Autor eine Geschichte aus dem Alltag eines 
Kindes, die so oder ähnlich überall auf der Welt stattfinden kann. Ortstypische Details wie die 
Bambusstangen an den Fenstern, die zum Trocknen der Kleidung dienen, liefern weitere 
Gesprächsanregungen, stehen aber nicht im Mittelpunkt des Buches. Der knappe Text unter jedem 
Bild erläutert die Geschichte und ist sowohl auf Deutsch als auch mit chinesischen Schriftzeichen 
geschrieben. Gerade Kindern, die wie Hsiao-Yü im Vorschulalter sind und angefangen haben, sich mit 
Schrift zu beschäftigen, eröffnen die chinesischen Zeichen interessante Einblicke in die Vielfalt von 
Schriftarten. (Kinderwelten) 

 

Themen: Familienalltag, Adultismus und starke Kinder, BIPoC, Mehrsprachigkeit 

 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.amazon.de/s/ref=ntt_athr_dp_sr_1?_encoding=UTF8&field-author=Chih-Yuan%20Chen&search-alias=books-de&sort=relevancerank
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2.18 KLEINES PFERDCHEN MAHABAT  

Satomi Ichikawa  
aƻǊƛǘȊ ±ŜǊƭŀƎ нлнлΣ мп ϵ 
 

Zum ersten Mal verbringt Djamilia die Ferien bei den Großeltern, die als Nomad*in-
nen den Sommer über in einer Jurte in der kirgisischen Steppe leben. Als sich ein 
Fohlen der Herde am Bein verletzt, kümmert sich Djamilia liebevoll um das Tier. 
Täglich säubert sie seine Wunde mit dem Wasser aus dem Gletscherbach. Als Aus-
ŘǊǳŎƪ ƛƘǊŜǊ ½ǳƴŜƛƎǳƴƎ Ǝƛōǘ 5ƧŀƳƛƭƛŀ ŘŜƳ CƻƘƭŜƴ ŘŜƴ bŀƳŜƴ αaŀƘŀōŀǘάΣ ǿŀǎ ƛƴ YƛǊπ
ƎƛǎƛǎŎƘ α[ƛŜōŜά ōŜŘŜǳǘŜǘΦ 5ŀƴƪ ŘŜǊ ŦǸǊǎƻǊƎƭƛŎƘŜƴ tŦƭŜƎŜ ǿƛǊŘ aŀƘŀōŀǘ ǿƛŜŘŜǊ ƎŜπ
sund und kehrt zu seiner Herde zurück. Im Zutrauen auf die Worte des Großvaters, 
dass sich Mahabat im nächsten Sommer wieder an Djamilia erinnern wird, reist 

Djamilia zurück zu ihren Eltern ins Dorf.  
 

In eindrücklichen, großformatigen bunten Bildern, die oftmals über beide Buchseiten reichen, lässt uns 
die frankojapanische Autorin und Illustratorin aus der Perspektive Djamilias am Leben kirgisischer No-
mad*innen teilhaben. Viele Kinder haben eine Nähe zu Tieren und werden sich in dem Erleben Djami-
lias wiederfinden können, auch wenn in Bezug auf Pferde vielleicht nicht alles exakt der Wirklichkeit 
entspricht. Vorbild für die Geschichte war eine kirgisische Familie, die Ichikawa auf einer Reise ken-
nengelernt hat. (Kinderwelten) 

 

Themen: Familienalltag, BIPoC 

 

2.19 LAST STOP ON MARKET STREET (Englisch), gute Englischkenntnisse erforderl. 

(Letzter Halt: Marktstrasse) 
Matt de la Peña, Christian Robinson 
Penguin 2017, ca. 10 ϵ 
 

Mit dieser Geschichte haben Autor und Illustrator ihren Großmüttern ein 
Denkmal gesetzt. 
Nach dem Kirchgang warten der Junge namens CJ und seine Großmutter auf den 
Bus, der sie zur Suppenküche bringen soll, wo sie sonntags Essen an Bedürftige 
austeilen. CJ nimmt die Armut wahr, die ihn umgibt. Während die Familie seines 
Freundes Colby ein Auto besitzt, ist sŜƛƴŜ CŀƳƛƭƛŜ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǎ ŀƴƎŜǿƛŜǎŜƴΦ α²ƻȊǳ 
ōǊŅǳŎƘǘŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴǎΚάΣ Ǝƛōǘ ŘƛŜ DǊƻǖƳǳǘǘŜǊ Ȋǳ ōŜŘŜƴƪŜƴ ǳƴŘ ǿŜƛǎǘ ƛƘƴ ŀǳŦ ŀƭƭ ŘƛŜ 
Abenteuer hin, die sie im Bus erleben. Da ist der Busfahrer, der immer einen Trick 
auf Lager hat, Bobo, der Mann mit den vielen Tattoos, der Blinde, der mit der 

Nase sieht und der Gitarrenspieler, dessen Lieder CJ in eine Welt der Fantasie leiten. Egal, was ihnen 
auf ihrem Weg begegnet, die Großmutter ist in der Lage, stets das Gute zu sehen. Schließlich enthüllt 
die Großmutter, weshalb ŜƛƴŜ ŘŜǊŀǊǘ ǇƻǎƛǘƛǾŜ {ƛŎƘǘǿŜƛǎŜ ƘƛƭŦǊŜƛŎƘ ƛǎǘΥ ΰaŀƴŎƘƳŀƭΣ ǿŜƴƴ Řǳ Ǿƻƴ 
{ŎƘƳǳǘȊ ǳƳƎŜōŜƴ ōƛǎǘΣ /WΣ ōŜƪƻƳƳǎǘ Řǳ ŜƛƴŜƴ ōŜǎǎŜǊŜƴ .ƭƛŎƪ ŘŀŦǸǊΣ ǿŀǎ {ŎƘǀƴƘŜƛǘ ƛǎǘΦΨ  
Die farbenfrohen Illustrationen, eine Mischung aus Collage und Malerei, unterstreichen den 
optimistischen Blick auf die Welt, den sich die Großmutter angeeignet hat. Die beiden Hauptpersonen 
sind Afroamerikaner*innen, und wir begegnen im Buch einer großen Vielfalt von Menschen: Kindern 
und Erwachsenen verschiedenster Hauttöne, mit und ohne Behinderung, Alte und Junge, Dicke und 
Dünne.  
 
 

http://www.kinderwelten.net/
https://www.amazon.de/Satomi-Ichikawa/e/B01MUCMB9Y/ref=dp_byline_cont_book_1
https://www.amazon.de/Satomi-Ichikawa/e/B01MUCMB9Y/ref=dp_byline_cont_book_1
https://www.amazon.de/Matt-de-la-Peña/e/B001IXRRQI/ref=dp_byline_cont_book_1
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Ein Buch mit Schwarzen Hauptpersonen und einer großen Vielfalt an Menschen. Die Lebensweisheit 
der Großmutter ist wohl auch dafür gedacht, den Jungen zu empowern und vor den Auswirkungen zu 
schützen, die die ungerechte Verteilung der materiellen Güter für ihn mit sich bringt. Es wäre 
erfreulich, wenn die Großmutter, die kritischen Nachfragen ihres Enkels nicht nur beschönigt, sondern 
er mehr Anerkennung für seinen wachen Blick für Unterschiede und Ungerechtigkeiten in der Welt 
bekäme (Kinderwelten). 

 
Themen: Familienalltag, Familienformen, Armut und Klassismus, Mehrsprachigkeit, BIPoC 

 

2.20 LITTLE FEMINIST 

Emily Kleinman, Lydia Ortiz 
!ōǊŀƳǎ ϧ /ƘǊƻƴƛŎƭŜ .ƻƻƪǎ нлмтΣ ŎŀΦ мн ϵ 

 

Die Little Feminist Board Books, geschrieben von Emily Kleinman und 
Lydia Ortiz, sind eine großartige Möglichkeit, über die Zukunft 
nachzudenken. Mit einem Set aus 4 Mini-Büchern mit farbenfrohen 
Portraits und Informationen über echte weibliche Pionier*innen, 
Künstler*innen, Leiter*innen und Aktivist*innen ist dies ein perfektes Set 
für jede* Mini-Lernende*. (Verlag, übersetzt von Kinderwelten) 
 

Themen: Gender, BIPoC 

 

2.21 LITTLE PEOPLE ς BIG DREAMS 
Maria Sánchez Vegara und weitere 
Insel Verlag 2019/20 
 
Little People, Big Dreams erzählt von den beeindruckenden Lebensgeschichten großer 
Persönlichkeiten: Jede dieser Frauen, ob Künstlerin, Pilotin oder Wissenschaftlerin, hat 
Unvorstellbares erreicht. Dabei begann alles, als sie noch klein waren: mit großen Träumen. (Verlag) 
 

 
    

 
Kinderwelten: Unter der Vielzahl der Porträtierten gibt es auch einige BIPoCs. 
Trigger-Warnung:  

http://www.kinderwelten.net/
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In manchen der Bücher tauchen diskriminierende Begriffe auf, wenn z.B. von den Personen erlebter 
Rassismus dargestellt wird. 
 
Themen: BIPoC, Gender, Vielfältiges Wissen 
 

2.22 MORGENS BEI UNS!  

Kim Crockett Corson 
/ƻƳǇŀŎǘ ±ŜǊƭŀƎΣ нлмуΣ мнΣфф ϵ 
 

Eine Geschichte aus Kinderperspektive erzählt von einem ganz gewöhnli-

chen Morgen unter der Woche, wenn es heißt Aufstehen, Anziehen, Früh-

stücken und Zähne putzen, um dann pünktlich in die Kita oder zur Arbeit zu 

kommen. Während die Eltern noch nicht ganz so ausgeschlafen sind, ist das 

Kind schon voller Energie und bereit für einen neuen Tag. Es gibt Situatio-

nen zum Schmunzeln, da Mutter und Vater in ihrer etwas überfürsorgli-

chen, aber sehr liebevollen Art ihr Kind dabei begleiten, wie es schon sehr 

stolz darauf ist viel alleine zu schaffen kann. Das Kind hat im Buch kein zu-

geschriebenes Geschlecht, wird jedoch durch Frisur und Kleidung als Mäd-

chen gelesen.  

 

Das Buch füllt eine Lücke, da es eine Familie zeigt, die in Kinderbüchern bisher zu selten vorkommt: 
Eine Mutter, die als weiß gelesen werden kann und ein Schwarzer Vater, leben mit ihrem Schwarzen 
Kind in einem hübschen Zuhause. Der Papa, bringt sein Kind in die Kita und fährt danach zur Arbeit, 
auch dies ist in Bezug auf die Darstellung von Geschlechterrollen in Kinderbüchern durchaus bemer-
kenswert. In der Kita warten schon andere Kinder, die in den Illustrationen divers gezeichnet sind.  
Einzige Kritik: das Kind ist sehr selbstbewusst, weil es schon so vieles allein kann und macht sich nichts 
daraus, wenn es Dinge nicht perfekt ausführt. Die Bilder zeigen dann zu häufig dass das Kind etwas 
αŦŀƭǎŎƘά ƳŀŎƘǘΥ ŘŜǊ aŀƴǘŜƭ ƛǎǘ ǎŎƘƛŜŦ ȊǳƎŜƪƴǀǇŦǘΣ die Schnürsenkel kann es doch nicht zubinden, die 
Jacke kann es nicht aufhängen und beim Trinken kleckert es. Auch wenn anfangs sicherlich noch nicht 
immer alles gelingen kann, werden Buchbetrachtende dazu animiert, zu sagen, dass doch noch einiges 
schief geht. Die Bestrebungen des Kindes nach Autonomie werden so abgewertet und es wirkt daher 
etwas, als würde das Kind vorgeführt werden. (Kinderwelten) 

Themen: Adultismus und Starke Kinder, Familienalltag, Familienformen, BIPoC 

 
  

http://www.kinderwelten.net/
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2.23 NOUR FRAGT WARUM?  

Felisa Talem, Brigitte Boomgarden 
LǎŜƴǎŜŜ ±ŜǊƭŀƎΣ нлмфΣ фΣфл ϵ 
 

Das Bilderbuch erzählt die Geschichte von Nour, einem nicht-binären Kind of 
Color, das ohne geschlechtsbezoges Pronomen beschrieben wird. Nour mag 
gern Kleidung in allen Formen und Farben, mal Kleider, mal Hosen, manchmal 
beides miteinander kombiniert und mit weiteren Accessoires bereichert. Die 
Geschichte beschreibt einen Regentag, an dem Nour durch verschiedene 
Abteilungen eines Kaufhauses schlendert. Dabei erlebt Nour unterschiedliche 
Situationen, in denen Kinder aufgrund ihrer Interessen, ihres Kleidungsstils, 
ihrer Körperformen oder ihrer Vorlieben für bestimmte Assessoires von 
anderen Menschen als nicht geschlechtsrollenkonform wahrgenommen und 

entsprechend gemaßregelt werden. Darüber wundert Nour sich jedes Mal und fragt dann einfach nur 
α²!w¦aΚάΦ !ƭǎ bƻǳǊ Řŀƴƴ ǎŜƭōǎǘ ǿŜƎŜƴ ŘŜǊ YƭŜƛŘŜǊǿŀƘƭ Ǿƻƴ ŀƴŘŜǊŜƴ ŀƴƎŜǎǘŀǊǊǘ ǳƴŘ ŘŀǊǳƳ ƎŀƴȊ 
traurig und ängstlich wird, bekommt Nour ermutigenden Zuspruch von den Kindern, die zuvor selbst 
in Geschlechterschranken gewiesen wurden. Dadurch fühlt Nour sich wieder stark und ruft schließlich 
ƭŀǳǘΥ ΰYƭŜƛŘǳƴƎ ƛǎǘ ŦǸǊ ŀƭƭŜ ŘŀΗΨ Auf einer freigelassenen Seite am Ende des Buches werden die 
Leser*innen direkt angesprochen und eingeladen, sich selbst mit den Kleidungsstücken, Frisuren und 
Accessoires zu malen, die sie mögen. 
aƛǘ ŘŜǊ ŜƛƴŦŀŎƘŜƴ Ǿƻƴ bƻǳǊ ƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ CǊŀƎŜ α²!w¦aΚά ƛǎǘ ŘŜǊ !ǳǘƻǊϝƛƴƴŜƴƎǊǳǇǇŜ Ŝƛƴ ǊŀŦŦƛƴƛŜǊǘŜǊ 
Kniff gelungen, den Fokus auf die Personen zu lenken, die geschlechterstereotype Einschränkungen 
vornehmen. Dadurch kommen nicht die Kinder in Erklärungsnot, die einfach nur ihren Wünschen und 
Interessen folgen, und von ihrer Umwelt so oft als nicht geschlechtsrollenkonform wahrgenommen 
werden.  
 

Sowohl die Geschichte als auch die Illustrationen bieten zahlreiche Gesprächsanlässe, 
geschlechterbezogene Zuschreibungen mit jungen Kindern kritisch zu hinterfragen. Gleichzeitig ermu-
tigt und bestärkt dieses auch mit klaren Bildern illustrierte Buch die Kinder darin, zu dem 
Geschlechtsausdruck zu stehen, mit dem sie sich wohl fühlen und die Dinge zu tun, die ihnen Spaß 
bereiten. Eine besondere Stärke des Buches ist - neben der Repräsentation von Geschlechtervielfalt - 
die Darstellung von Kindern mit unterschiedlichen Hauttönen und körperlichen Befähigungen, ohne 
diese Aspekte zu besondern. Schade nur, dass mit dem instabilen Softcover die materielle Wertigkeit 
des Buches nicht mit dem Inhalt und den Illustrationen mithalten kann, zugleich ist das Buch dadurch 
erschwinglich im Preis. (Kinderwelten) 

Themen: Gender, BIPoC, Adultismus und Starke Kinder, Ausgrenzung, Diskriminierung und Widers-

tand 
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